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Abend - Ausgabe .

Die Flucht in die OeffenttichKeit .

Krell » , 6 . Dezember .

DerProzeßgegenden unreifen schriftstellerndenHandlungs -

brstissenen Lecker ! und den entgleisten Offizier , den Herrn
v . Lützow , hat eine überraschende Wendung genommen . An

Stelle der Beamten des Auswärtigen Amts und der Leute ,
die im Auswärtigen Amt Verkehren , und der Leute , die mit

Leuten verkehren , die im Auswärtigen Amt verkehren , sind

plötzlich ganz andere Leute , die zu den erwähnten drei

Katrgorieen nicht gehören , Leute , denen es „ auf hundert
Mark nicht ankommt "

, in den Verdacht gerathen , die

Inspiratoren der Politik „ von hinten herum
"

zu fein . Das

Geständniß des Herrn v . Lützow hat dem Prozeß eine ganz
neue Wendung gegeben . Und wenn man das Geständniß
dieses dunklen Ehrenmannes . auch nicht ohne Weiteres als
bame Münze hinnehmen darf und vielmehr die weiteren

Enthüllungen des Prozesses abwarten muß , so steht doch

schon fest , daß sich der Fortgang des Prozesses ganz wesent -

ma den Herrn Kriminalkommissarius v . Tausch drehen
wird , der sich als ein schlechter Prophet erwiesen hat , als

er mit Emphase erklärte : „ Ich bin doch hier nicht als

Angeklagter , sondern als Zeuge ! "

Roch ist in dem Prozeß nicht das letzte Wort gesprochen ,
aber es ist doch schon genug gesprochen und enthüllt worden ,
um allenthalben ein berechtigtes Erstaunen darüber auf¬
kommen zu lassen , was für Dinge in unserem wohl -

zcordneten Staatswesen sich ereignen können . Es hat sich
bereits als zweifellos herausgestellt , daß der Haupttheil der

polltischen Verwirrungen der letzten Jahre , die Differenzen
zwischen den verschiedenen Ministern , die Angriffe gegen die

höchsten Beamten des Reiches , vor Allem auch der der Mehr¬
heit des Volkes allerdings hochwillkommene Sturz des Herrn
v . Köller auf die wühlerische Thätigkeit einer im Trüben

fischenden Kamarilla zurückzuführen sind . Im Vordergründe
dieser Kamarilla steht der Herr v . Lützow , aber Niemand

glaubt im Ernst , daß er im Mittelpunkt derselben steht .
Der arme Teufel litt schwerlich an politischem Ehrgeiz . Ihm
kam es lediglich darauf an , monatlich 200 Mk . zu ver¬
dienen , und da wandte er sich an die politische Polizei ,
von der Herr v . Tausch erklärt hat , daß es ihr auf
hundert Mark nicht ankomme . Wer aber war die eigentliche
Seele der Kamarilla ? Nach der Aussage des Herrn
v . Lützow war es der Herr v . Tausch . Dieser aber bestreitet
die Aussage seines Helfershelfers und besteht zur Zeit noch
auf der Existenz des großen Unbekannten . Herr v . Tausch
hak auch vorher schon erklärt : „ Wir von der Polizei treiben
keine Politik , wir erfüllen die Aufträge , die wir bezüglich
der Ermittelung ' journalistischer Angelegenheiten erhalten ,
und es ist sehr fern von uns , auf eigene Faust Politik zu
treiben .

" Wenn aber der Herr v . Tausch ebenfalls nur

Werkzeug ist , wer ist dann der Werkmeister ? Wird man
den Namen dieses großen Unbekannten erfahren , oder wird
dies an sogenannten „ Interessen des Dienstes

"
scheitern ?

Freiherr v . Marschall hat in dem Prozeß das sensationelle
Wort gesprochen : „ Wenn die Vertrauensmänner des Herrn
3. Tausch sich erdreisten , mich , meine Beamten und das

Auswärtige Amt zu verleumden , so flüchte ich mich in die

Oeffentlichkeit und brandmarke dies Treiben . " Wird dieser
Oeffentlichkeit ihr Recht werden , ober wird der Polizei¬
präsident das Verbot aufrecht erhalten , das Herrn v . Tausch

verwehrt , den Namen seines Gewährsmannes zu nennen ?
Wir erinnern daran , daß Herr v . Tausch ursprünglich er¬
klärte , er habe vom Polizeipräsidenten die Ermächtigung
erhalten , über die hier in Frage kommenden Dinge Ans -

fägtn zu machen . Und wir meinen jedenfalls , daß es Sache
des Ministers des Innern wäre , hier , wenn es fein muß ,
einen Druck auszuüben und seinem Kollegen im Aus¬

wärtigen Anit zu sekundiren . Freiherr v . Marschall hat
» klärt , daß das „ Auswärtige Amt aus ganz besonderen
Gründen " die Hülfe der politischen Polizei nicht mehr in

Anspruch genommen habe . Man wird diese besonderen
Gründe ohne Weiteres billigen , aber es ist zweifellos ein

ungesunder Zustand , wenn das Auswärtige Amt jahrelang
der politischen Polizei mit Grund mißtrauen mußte und
wenn mit deren Willen und Wissen jahrelang ein Preß¬
feldzug gegen das Auswärtige Amt geführt werden konnte .

Jedenfalls sind aus dem bisherigen Verlauf des Prozesses
das Auswärtige Amt und der Freiherr v . Marschall rein
und gerechtfertigt hervorgegangen , die vor dem Gerichtsforum
i » Gestalt des Herrn v . Tausch verkörperte Polizei kann

fich dessen bis jetzt nicht rühmen . Ja , es macht fast den

Eindruck , daß langsam aber sicher mit Herrn v . Tausch das

gesammte Institut der politischen Polizei , wie es sich bei
uns gestaltet hat , auf die Anklagebank geschoben würde .
Eines ist jedenfalls klar , der große Sensationsprozeß , wie
er sich auch weiter abspielen wird , würde wirkungslos
bleiben , wenn er nicht eine gründliche Reform der politischen
Polizei zeitigen würde . Aber noch eine Wirkung wird der

Prozeß sicherlich haben . Er wird den Werth der Dieb

geschmähten Oeffentlichkeit beweisen , in die zu flüchten , wie

sich gezeigt hat , der letzte Ausweg selbst der höchsten Beamten
des Reiches sein kann .

* * *

Zum Prozeß Leckert -v . Lützow .

D .B .H . Kerli » , 5 . Dezember . Die Abendblätter beschäftigen
sich eingehend mit dem Prozeß Leekert - v . Lützow . Die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " beginnt heute mit dem Abdruck des steno -
grapischen Berichts über die Aussagen des Staatssekretärs Freiherrn
v . Marschall und weift auf diesen Bericht insbesondere aus dem
Grunde hin , weil er gewisse Ansknnst darüber gebe , von welcher
Seite im November 1895 der Verdacht der Urheberschaft gewisser
Artikel auf den Staatsniinister v . Köller gelenkt wurde , und wie
es dem Auswärtigen Amt gelang , den Beweis der völligen
Grundlosigkeit dieses Verdachtes in unwiderleglicher Weise zu
erbringen . Die „ National - Zeitung

" hält es für erstaunlich ,
daß gestern der Polizeipräsident dem Kommissar v . Tausch
die Erlanbuiß verweigert hat , über den Ursprung der
falschen Nachricht , daß Herr v . Huhn der Verfasser de « Artikels
der „ Kölnischen Zeitung

"
gewesen , Zeugniß abznlegen . Es stehe zu

hoffen , daß der Minister des Innern bis zum Montag die Er -
laubniß bewirkt ; sonst werde der Gerichtshof gegen v . Tausch viel¬
leicht den Zeugnißzwaug anwenden . Vor zwanzig Jahren wären
Leute wie Leckert und v . Lützow und ihr Treiben selbst im äußersten
Vorhof bet Presse unmöglich gewesen . Die „Post

" sagt u . A . : Ob
und wie die Angelegenheit noch geklärt wird , das muß abgewartet
werden . Daß es aber daran nicht fehlen wird , darauf deutet
wohl die ganze bisherige Prozeßführung , wie auch die gestrige
Bemerkung des Oberstaatsanwalts hin , daß es geboten
fei , durch den gegenwärtigen Prozeß fo viel Aufklärung
wie möglich z » schaffe » . Die „ Deutsche Tageszeitung

" führt aus ,
der Prozeß mache in feiner Entwickelung den Eindruck , als sei er
Seitens des Auswärtigen AnitS nicht gegen Leckert und v . Lützow ,
sonder » gegen den Kriminalkommissar v . Tausch angestrengt . Die
„ Vosfische Zeitniitz " schreibt : „ Wie nnsaßbar mußte die Maulwurfs¬
arbeit gewesen sei » , die schon seit Jahren gegen einen der ersten
Beamlen des Deutschen Reiches geführt winde , wenn dieser sich zur
Wahriilig seiner Ehre genöthigt sah , sich in die Oeffentlichkeit zu
flüchten , wie sicher mußte er seiner Unantastbarkeit fei » , und mit
welcher Meisterschaft führte er feine Vertheidignng !"

Zu den
Wiener Dementis , betreffend die Beziehungen des Grafen Philipp
v . Euleuburg zum Kommissar v . Tausch , äußert sich die „ Volks¬
zeitung

" : „ Wenn sich die Sache so verhält , wie das „ Neue Wiener
Tagblatt " sie darstellt , so wird es dem Botschafter ein Bedürfuiß
und eine Freude fein , Erklärungen gleichen Inhalts vor Gericht
unter Eid abzugeben , und für das Auswärtige Amt , wie für die

öffentliche Meinung wäre es jedenfalls von großem Werth , eine
eidliche Aussage dieser Art herbeigeführt zu sehen . Hat mau in der
Sache den Reichskanzler und den Staatssekretär des Auswärtigen
Amts bemüht , so kann es auf die Ladung eines Botschasters nicht au -
kommen . "

D .B .H . Kertttr , 6 . Dezember . Zum Fall Lkckert -V. Lützow
berichtet die „ Post

" : Oberstaatsanwalt Drescher erschien gestern
Vormittag im Auswärtigen Amt , dem Vernehmen nach , um mit
dem Staatssekretär v . Marschall zu konserire » . Von dort begab
sich der Oberstaatsanwalt zum Polizeipräsidium , woselbst er eine
längere Unterredung mit dem Polizeipräsidenten o . Windheim
gehabt haben soll . Nachmittags sah man Dr . Hamann vom
Auswärtigen Amt im Hause des Rechtsanwalts Dr . Lnbziuski ,
des Vertheidigers v . Liitzows , woselbst derselbe nahezu eine
Stunde verweilte . Sicherem Vernehme » nach ist während
der Veruehmuug des Kriiniual - Kommissars v . Tausch die
Verhaftung desselben wegen Kollisiousgefahr « von eiiiflußreicher
Seite dem Oberstaatsanwalt nahegelegt worden . Oberstaatsanwalt
Drescher , soll indessen die Erwirkung eines Haftbefehls ans dem
Grunde abgelehut haben , weil die Aussage v . Liitzows allein nicht
hinreichend zu erachten sei , um den dringenden Verdacht einer straf¬
baren Handlung zu rechtfertigen . Der Angeklagte v . Lützow
empfing gestern , nachdem ihn der Oberstaatsanwalt Drescher
nochmals persönlich verhört , den Besuch des Gefäugniß -
Geistliche » , der ihn eindringlich ermahnte , ein Geständniß
zurückzuziehen , wenn dasselbe der Wahrheit nicht ent¬
spreche , damit fein Unschuldiger dadurch ins Verderben gestürzt
werde , v . Lützow soll mit aller Entschiedenheit dabei geblieben fein ,
daß er unter dem Druck der Verhältnisse fein v . Tausch gegebenes
Versprechen gebrochen und nur die reine Wahrheit gesagt habe , wie
er sie auch vor dem höchste » Richter vertreten kö » ,ie . Er sei sich
dessen voll bewußt , daß sein Geständniß an der Strafbarkeit seiner
eigenen Handlungsweise nichts zu ändern vermöge . — Das König !.
Polizeipräsidium theilt mit , daß Kriminalkommissar v . Tausch mit
Rücksicht auf die schwebende gerichtliche Verhandlung die fernere
Ansübung seiner dienstlichen Obliegenheiten vor¬
läufig untersagt worden ist .

D .B .H . Wie » , 6 . Dezember . Der deutsche Botschafter Graf
Philipp v . Eulenburg hat telegraphisch gebeten , in der nächsten Ver¬
handlung des Prozesses Leckcrt - Lützow als Zeuge vernommen zu
werden , und ist bereits nach Berlin abgereist . — Die offiziöse
„ Reichspost " veröffentlicht eine Unterredung eines ihrer Mitarbeiter

mit einer Persönlichkeit , welche angeblich über Vorgänge in politischen
Kreisen Berlins überaus gut uulerrichtet sei . Diese Persönlichkeit
äußerte sich über den in Berlin jetzt schwebenden Sensationsprozeß
dahin , daß sie es eigenthünilich finde , daß ein Kriminalkommissar
es wage , an einen Botschafter von dem Range des Grafen Eulenburg

M
'

streiben und ihm interessante Mittheilungen in Aussicht zu
. Noch eigeuthümlicher aber sei es , daß Graf Eulenburg ihm

in so höflichem Tone geantwortet habe .

Kerl ! » , 7 . Dezember . ( Privat - Telegramm des

„ Wiesbadener Tag blatt " .) Der Zufchanerraum ist bei der

heute fortgesetzten Verhandlung überfüllt . Der Zutritt ist selbst

dem Publikum mit Karten unmöglich . Unter Leitung eines Polizei¬
lieutenants hält ein großes Aufgebot von Schutzleuten die

Ordniiilg aufrecht . Auweseud find u . A . Staatssekretär Frei¬

herr v . Marschall , Botschafter Gras Philipp zu Eulenburg
aus Wien , Polizeipräsident Freiherr v . Windheim . Als Zeuge
wird u . A . Chefredakteur Arthur Levysohn vom „ Berliner

Tageblatt
" vernommeu . Derselbe sagt aus , daß öfter Artikel des

„ Berliner Tageblatt
" von Kriminalkommissar v . Tausch selbst

inspirirt worden seien . Tausch habe ihm persönlich gesagt , daß der

Angeklagte Leckert im Atlswärtigeu Amte verkehre . Dies bestreitet

Tausch unter seinem Eide . Infolge dessen wird Redakteur Levysoh »

nochmals vernommen . Derselbe beharrt bei seiner Aussage .
Hierauf stellte Oberstaatsanwalt Drescher den Antrag , » . Tausch

wegen wissentlichen Meineids sofort zu verhaften ,
was auch geschieht .

Deutscher Reichstag .

O Kortin , 5 . Dezember .
Der Reichstag erledigte heute eine Anzahl Petitionen . Zu den

Eingabe » , betreffend die Konvertirung der Staatsschulden , bemerkt
der Abg . Rickert ( freis . Ver .) , es wäre wünschenSwerth , zu er¬
fahren , was die Reichsregierung in dieser Sache zu thun gedenke .
— Staatssekretär Gras v . Posadowsky erklärt , es werde dem
Buudesrath eine Vorlage zngehen , welche sich, abgesehen von den
Formalien , vollständig mit der Vorlage in Preußen decken werde .
ES werde also eine Herabsetzung des Zinsfußes der vierprozentige »
Konsols auf 3 ' / - - prozeutige vorgeschlagen werden . Hierauf werden
diese Petitionen dem Reichskanzler zur Berücksichtigung über¬
wiesen . Ferner ivird eine Reihe von Petitionen , betreffend den Be¬
fähigungsnachweis für das Baugewerbe , dem Reichskanzler als
Material überwiesen , lieber verschiedene Petitionen , betreffend Ab -
ändernng der Militärpensionsgesetze , beantragt die Kommission theilS
UebergangzurTagesordnung,theils Ueberweisuna au den Reichskanzler .
General - Major v . V i e b a ii führt aus , die Militärverwaltung be¬
trachte es selbstverständlich als ihre Ehrenpflicht , soweit als möglich für
die Invaliden zu sorgen , sie sei aber durch die finanzielle Lage und die
gesetzlichen Bestimmuligen beschräntt . Aber sie suche sich zu helfen
durch möglichst wohlwollende Auslegung der Gesetze und suche durch
möglichste Benutzung des Unterstützungsfonds die Härten , die ja
bei keinem Gesetze ausblieben , anszugleichen . — Staatssekretär Graf
v . Posadowsky bemerkt infolge einer Aeußerung des Refe¬
renten Grafen Oriola ( nat .- lib .) , es gehe nicht an , bei der Konver -
tirnng von Reichs - und Staatsanleihe » eine Ausnahme zu Gunsten
des Juvalideiifonds zu inachen , weil sonst auch noch zu Gunsten
anderer Unterstützungsbedürftiger Ausnahmen gemacht werden
müßten . Der Antrag der Kommission wird angenommen .
Mehrere Petitionen , betreffend die staatliche Beauffichtigllng
von Neubauten , werden dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme
überwiesen , ebenso eine Petition wegen des Erlasses eines AuS -
wanderungsgesetzes . Eine Petition , betreffend die Kinderarbeit und
die Hausindustrie in der Strickwaarenbranche , wird dem Reichs¬
kanzler zur Berücksichtigung überwiesen . Eine Petition bezüglich
der Zulassung der Frauen zum llniversitätsstudium soll nach dem
Vorschläge der Konimifsioli durch llebergang zur Tagesordnung
erledigt werde » . — Abg . Rickert ( freis . Ver .) beantragt ,
die Petition nur durch die in der Kommissiou abgegebenen Er¬
klärungen der Vertreter der verbündeten Regierungen für erledigt zu
erklären . Der Koiuniifsiousantrag lasse in seiner Schroffheit die
Ansicht zu , als ob die Kommission auch in der Sache den Wünschen
der Petenten entgegen sei . Dies sei aber keineswegs der Fall . Die
Komiuission habe sich nur angesichts der Erklärungen der Regierung
damit bescheiden niüsseu , daß die Frage des llniverfitätsstudilims zu
den eiuzelstaatlicheu Augelegenbeiteu gehöre . Der Antrag Rickert
wird angenommen . — Nächste Sitzung , Mittwoch , 9 . Dezember ,
1 Uhr : Erste Lesung der Vorlage , betreffend die Postdampser -
subveutionen ; dritte Berathnng des Handels - und Schiffahrtsvettrags
mit Nicaragua .

Ureußischer Landtag .

n - Kerlin , 5 . Dezember .
A geordnetenHaus .

Das Abgeordneteul, ..us erledigte heute die zweite Berathnng
des Gesetzentwurfs wegen Aenderung des Gesetzes vom 3 . Juli 1876 ,
betreffend die Besteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen .
Abg . v . Eynern ( uat .- Iib .) erklärt , daß seine Freunde gegen den .
Entwurf stimmen würde » , da nicht nachgewiesen worden sei , daß
er eine nothweiidige Konsequenz des ReichsgesetzeS darstelle . Redner
verlangt , wie bereits in erster Lesung , Kommissio » sberathnng . -
Generalsteuerdirektor Burghart führt aus , daß über das Wesen
und die Berechtigung der Vorlage volle Klarheit bestehe . Das ReichS -

gefetz treffe nur die gewerbepolizelliche Seite ; in der Begründung fei
aber ausdrücklich betont worden , daß die Detailreiseuden in die
Klasse der Hausirer eingereiht und als solche landesgesetzlich zu be¬
steuern seien . Andere Bundesstaaten seien darin schon vorgegangen ,
und Preußen dürfe seine Mitwirkung nicht verweigern . — Abg .
Sattler ( nat .- lib .) vermißt die nöthige Klarheit , wie das Gesetz
wirken werde , und bedauert , daß das nicht in einer komniissarifcben
Behandlung nachgewiesen sei . Eine Lücke bleibe immer , weil die

hausirer nicht auch zu den kommunalen Lasten herangezogen seien . —

Generalsteuerdirektor Burghart erwidert , daß die Gemeinde , in
welcher der Hausirer wohne , ihn ja bereits zur Gewerbesteuer heran¬
ziehe . Ihn auch in den Gemeinden zu besteuern , wo er Bestellungen
aufsuche , sei undurchführbar . Die Vorschriften , wie die Höhe der
Hausirsteuer zu bemeffen sei , gebe zu Unklarheiten und Beschwerden
kaum Veranlassung . — Abg . Gothein ( frei )

"
. 18er .) beanstandet es ,

daß der Ftnanzminister allein diese Vorlage unterzeichnet habe und
nicht auch der Handelsminister , da es sich angeblich doch um eine
gewerbepolizeiliche Sache handele . — Abg . Reichardt ( nat .- lib .)
erklärt sich gegen das Gesetz . — Geh . Fiiianzrath Strutz legt dar ,
daß die Vorlage vom gelammten StaatSministerium ansgehe und
in Uebereinftinimuug mit dem Handelsminister ausgearbeitet sei . —

Abg . v . Brockhausen ( kous .) spricht gegen KommiffiouSberathiiiigk
die Frage , wie die Hausirer von der Kommune zu besteuern
seien , habe mit der Vorlage nichts zu thun . — Abg . Möller ( nat .-
lib .) meint , daß das Reichsgesetz viel mehr Schaden als Nutzen
bringe » werde , und bezweifelt , daß die Regierungskominiffare
autoritativ gesprochen hätten . Ohne KomniissionSberathung könne
die Vorlage nicht angenommen werden . — Abg . Kirsch ( Centr .)
hält Kommissionsberathnng nicht für nöthig , zumal bekannt fei ,
wie die Haiidelskauiuiern sich zur Beschränkung des Detailreiseus
stellten . — Abg . Ha m mach er ( nat . - lib .) beantragt , eine Kom -

niifsion von 14 Mitgliedern einzufetzen ; auch die Freunde des
Reichsgesetzes hätten de » Wunsch , dessen steuerliche Ausgestaltung
gründlich zu prüfen . Das Haus habe noch niemals Vorlagen , in
denen Geldfragen in Betracht kämen , ohne KommissiouSberathung
erledigt . Der

'
Antrag Hammacher wird gegen die Stimmen der

Rechten und eines TheilS des Centrums angenommen . Der Gesetz¬
entwurf , betreffend die Kündigung und Umwandlung der
4 v . H . konsolidirten Staatsanleihe , wird ohne Besprechung
in dritter Sefung genehmigt ; ebenso der Gesetzentwurf , betreffend
die Verstaatlichung der Hessischen Ludwig Sb ahn und die
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Eisenbahnbetriebs - und Finanz - Gemeinschaft zwischen Hessen und
Preußen , und der dnzu gehörende Nachtrags - Etat für 1896 97 .
Die Berathnng des Antrags Schenckendorff , betreffend die staatliche
Förderung de ? Fortbildungsschnlwesens , wird aus Antrag des
Abg . Fel ! sch ( kons . ) wegen der Abwesenheit des FinanzministerS
von der Tagesordnnng abgesetzt . — Nächste Sitzung , Donnerstag ,
10 . Dezember , 11 Uhr : Vertrag zwischen dem Reiche für Preußen
und dem Kömgreich der Niederlande wegen Unterhaltung des See -
feucrs auf Borkum und wegen der Beleuchlung , Betonnung und
Bebakuug derUnterems ; Antrag Schenckendorff ; Antrag Weyerbusch ,
betreffend die Abänderung des § 54 des Kouimunalabgabengesctzes
Boni 14 . Juli 1893 .

Deutsches Deich .

Kof - rmd Verfoual - Nachrichtrn . Aus Springe ,
6 . Dezember , wird gemeldet : Der Kaiser , welcher das Jagdschloß
heute Vormittag nicht verließ , ist Nachmittags nach Bückeburg
abgereist . Die Abreise vou da nach Potsdam durfte Dienstag
Vormittag stattfiudeu . — Aus Bückeburg , 6 . Dezember , wird
gemeldet : Der Kaiser traf um 6 Uhr hier ein und wurde am
Bahnhofe vou dem Fürsten Georg und dem Prinzen Adolf von
Schaumburg - Lippe empfangen . Sc . Majestät fuhr mit den Fürstlich¬
keiten im offenen Wagen durch die festlich erleuchtete Bahnhossstraße
nach dem Schlosse , in welchem bald darauf ein Diner zu 60 Gedecken
stattfand . Die Stadt ist festlich geflaggt .

• Kerttu , 7 . Dezember . Wie der „ Lokalauzeiger " meldet , hat
am Samstag Mittag im Neichskauzler - Palais eine längere Be¬
sprechung zwischen dem Fürsten Hohenlohe , dem Staatssekretär
v . Marschall , dem Justizmiuister Schöustedt und dem Minister des
Innern v . d . Necke stnttgcfunden . Man werde , schreibt das genannte
Blatt , i » der Annahme nicht fehl gehen , daß diese Besprechung
mit dem Prozeß Leckert - Llltzow in Zusammenhang steht .

Dem „ Hann . Cour . " wird von zuständiger Seite der vom
„ Hann . Anzeiger " verbreitete angebliche Inhalt der Rede des
Kaisers an die Offiziere der Hannoverschen Militär - Reitschule als
Erfindung bezeichnet .

* Rundschau im Reiche . In Hamburg wurde der
Senator Versmann zum ersten , Lehmann zum zweiten Bürger¬
meister für das nächste Jahr gewählt .

Ausland .
* Achmeden und Norwegen . Die Verhandlungen wegen

Erneuerung desschwedisch - norwegischen Handelsvertrags find gescheitert
* Rußland . Nach Privatmeldungen aus Moskau kam es

dort anläßlich einer Traucrfcier zum Gedächtniß der Katastrophe
auf demChodiuskyfcld zu großen Demonstrationen , weil die
Geistlichen aus Wunsch der Polizei , welche politische Demonstrationen
befürchtete , sich weigerten , Gottesdienst abzuhalten . Viele Tausende
von Leidtragenden , angeführt von Studenten , zogen von dem
Friedhof in die Stadt . Als der Zug immer mehr anwuchs und
sich vor der Universität staute , schritt plötzlich die Polizei ein , um
die Mcnschenmassen auseinander zu sprengen . Hierbei kam es zu
Zusammenstößen , wobei viele Personen verhaftet wurden . Der
Polizeimiuister telegraphirte sofort nach Petersburg .

* <5vird ) cnloni >. Der König hat an den Minisierpräsidenten
Delyauui ' o eine Botschaft gerichtet , in welcher es heißt : Die im
vorigen Frühjahr adgehaltcuen Manöver hätten die Noth -
wendigkeit ergeben , diefelben durch stärkere Einheiten ab¬
halten zu lassen . Der König wünsche , daß das Heer seiner Auf¬
gabe würdig sei, und halte es deshalb für erforderlich , daß ein
permaneutes Lager errichtet werde , in welchem das Heer sich ganz
der militärischen Ausbildung widmen könne . Um eine Streit¬
macht von uugesähr 12,000 Manu zu bilden , sei es nöthig die
Reserven einzuberufen . Auch für berittene Truppen müsse gesorgt
werden . Ferner mufft ein Ausschuß von höheren Offizieren ge¬
bildet werden , der sich mit der Wahl eines Gewehres für das Heer
zu beschäftigen habe . Die vorgeschlagenen Maßregeln würden das Heer
in den Stand setzen , das seit langen Jahren erstrebte Ziel zn erreichen .
Die griechische Armee , welche ihren Hauptzweck aus den Augen verloren
habe , fühle das Bcdürfuiß , sich wieder der ihrer würdigen Aufgabe der
Ausbildung zuzuwenden , welche eine schnelle , deu Staatsmitteln
entsprechende Heeresformirung gestatte . Der lebhafteste Wunsch des
Königs sei eine der Aufgabe des Heeres würdige Formirmig des¬
selben , und die Erfüllung dieses Wunsches werde eingeleitet werden
durch die Errichtung eines permanenten Lagers , das der König der
Sorgfalt seiner Regierung auvertrane . — Diese Botschaft , welche
vom 4 . d . M . datirt ist , hat großes Aussehen hervorgerufen . —
Die Führer der Opposition erklären in Betreff der Botschaft des
Königs , dieEreigniffe hätten dieRegieruug gezwungen , ihre Haltung
zu ändern und das Programm der Opposition anznnehmeu . Die
nothwendige Folge der Botschaft würde sein , daß die Kammer ein
neues Budget bewillige . — Dem maffenhaften Austritt unterer
Offiziere der Infanterie und Kavallerie ans den militärischen Klubs
scheint die Botschaft Einhalt gethan zu haben .

* Asten . Der Vieekönig von Indien berichtet , daß im Innern
weitere Regensälle vorgekonunen sind , daß die Kornpreise fallen und
daß für verschiedene Bezirke eine Hungersnotb nicht befürchtet wird .

* Amerika . Nach einer Meldung aus Havana hat Oberst
Aldea die Ausständischen in der Provinz Matanzas geschlagen .

300 Mann der Anfständischen wurden kampfunfähig gemacht . Die
spanischen Truppen hatten 24 Todte und 91 Verwundete . —
Während ein offizielles Telegramm den Aufstand in Urugua
als niedergeschlagen bezeichnet , wird andererseits gemeldet , der
Jiffurgentenfübrer Serriva habe die Kavallerie des Generals
Nodrigncz vollständig geschlagen und diesen selbst getödtet .

Aus Stadl und § and .

Wiesbaden , 7 . Dezember .
— Gefchlchtostalender . 7 . Dezember . 43 v . Chr . Cicero ,

röm . Redner und Philosoph , ermordet . 1802 . I . N . Nestroy , Possen -
dichter , * Wien . 1810 . Th . Schwann , Pbysiolog , * Neuß . 1811 .
Jos . v . Hyrtl , Anatom , * Eisciistadt , Ungarn . 1813 . Siccard
v . Siecardsdurg , Architekt , * Wien . 1815 . Marschall Ney standrecht¬
lich in Paris erschossen . 1835 . Eröffnung der ersten deutschen Eisen¬
bahn ( Nüruberg - Fürth ) . 1863 . P . Mascagni , ital . Komponist ,* Livorno . 1874 . K . Tischendorf , Bibelkritiker , f Leipzig . 1894 .
Ferd . de LessePS , Baunuteruehmer , f La Ches nahe Berry . 1895 .
Niederlage der Italiener durch die Schoauer bei Amba Aladschi .

— Zof - Nnchrichk . Mit der vorgestrigen größeren Abeudtafel
I . K . H . der Frau Prinzessin Luise hat die Reihe der diesjährigen
Hofeinladnngen ihr Ende erreicht . Dieselben werden in der zweiten
Hälfte des Januar wieder aufgenommen .

— Personal - Ulichrichte » . Herr Regienmgs - Referendar
Dr . Nospatt aus Wiesbaden hat die zweite Staatsprüfung für
den höheren Verwaltungsdienst bestanden . — In die Liste der
Rechtsanwälte find eingetragen : Der Rechtsanwalt Dr . Sauer in
St . Goarshausen bei dem Landgericht in Wiesbaden und der
Gerichtsassessor Dr . Mettenheimer bei dem Landgericht in
Frankfurt a . M .

A . T . Residenz - Thraker . Das vieraktige Lustspiel „ Papa
Ritsche "

erzielt stets wachsende Erfolge durch die feinkomischen
Sceuen , in denen speziell Herr Jordan seine Kunst ins Treffen
führt , wie durch die stärker wirkende Komik , mit welcher Herr
Schultze in vielen Sceuen die Lachlust des Publikums rege hält .
Das Stück gelaugt am Dienstag wieder zur Aufführung und zwar
schon zum sechsten Male .

— Krztrksansschusi . Sitzung vom 7 . Dezember unter dem
Vorsitz des Herrn Verwallungsgerichls -Direktors Geh . Rcgiernngs -
raths v . Reichenau . Auf der Tagesordnung steht zuerst die
Klage des Herrn I . A . Bend er zu Schwan bei m gegen den
Kgl . Laudralb zn Höchst a . M . und den beigeladenen Gemeiuderath
zn Schwanheim : Josef Fabel , A . Hartmann , Joh . Jos . Saffran ,
G . A . Pyroih , Jos . Henrich und Jos . F . Heuser daselbst wegen
Vertveigeruug der AnsiedelungSgenehmignng . Der Kläger beabsichkigt ,
eine halbe Stunde "von dem Ortsbering Schwanheim entfernt , etwa
in der Mitte zwischen diesem Ort und Höchst , eine Werkstätte mit
Wohnung zu errichten . Der Landrath hat die dazu erforderliche
AusiedelungSgenehmigung versagt , nachdem der Gemeiuderath von
Schwanheim , die genannten Grundbesitzer und die Jagdpächter gegen
die Ansiedelung Einsprache erhoben haben . Der Gemeiuderath macht
geltend , da ß die Gemeiudeiuteressen gefährdet seien , da dieZahl derFeld -
hüter vermehrt werden müßte ; die Grundbesitzer befürchten eine Ge¬
fährdung der Nutzungen ihrer Grundstücke und die Jagdpächter eine
solche der Jagduntznng . Der Bezirksansfchnß erkannte aus Ab¬
weisung der Klage , da die Befürchtung der Vermehrung von Feld -
diebstählen für die Gemeinde und die Anlieger begründet fei und
dieser eine Grund zur Verweigerung der Ausiedelungsgenehmignug
genüge . — Gegen den Finchtlinienplan für die Mauergasse zu
Höchst a . M . von der Dreikönigstrabe bis zur Rengasse , welcher
die Erbreiterung der Mauergasse bezweckt , haben drei Anlieger , die
Herren Gottschalck , Schierling und Stein , Einspruch erhoben . Sie
bezeichnen mit Rücksicht auf den geringen Verkehr dieser Straße eine
Eibreileriiug derselben für nnnötbig und machen geltend , daß der
Plan ihre Grundstücke so erheblich beschneide , daß sie in
deren bisheriger Verwerthung ganz wesentlich beschränkt
würden . Der KreiSausichnß hat die Einsprüche znrückgewiesen .
Der BezirkauSschuß dagegen erachtet unter Aushebung dieses Be¬
schlusses die Einwendungen für begründet und versagt dem vor¬
liegenden Plan die Zustimmung . Er hat sich der Ansicht des Sach¬
verständigen , Negiernngs - und Baurath Re in icke , angeschlosseu ,
daß ein so überwiegendes öffentliches Interesse nach dem Plane nicht
anzucrkennen ist , um eine so bedeutende Schädigung der Einspruch -
erhebenden als gerechtfertigt anerkennen zu können .

— Landtagswahl . Die von dem Wahlvcrein der sreisiunigeir
Volkspartei auf gestern Nachmittag , 4 Uhr , in den Saal der „ Stadt
Frankfurt

" beruseue Versa in mlung der Wahl - und Ver¬
trauensmänner der freisinnigen Partei war von hier
und aus der Umgegend gut besucht . Der Vorsitzende des Wahl¬
vereins , Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti , begrüßte die Er¬
schienenen , machte nähere Mittheilungen über die Vorbereitung der
Kandidatur und besprach kurz die Ausgaben , die dem Landtag in
der nächsten Zeit gestellt würden und wovon für Nassau die Land -
gemeindeordnuug und die Regelung der Stockbuchfrage , für Wies¬
baden speziell die Bahnhofs - Neubau - und die Museumsfrage von
besonderer Wichtigkeit seien . Der Kandidat solle aber nicht nur diese
speziellen Interessen , sondern auch diejenigen der Allgemeinheit vertreten .
Er müsse deshalb in erster Linie unabhängig sein und unbedingt fest
und treu auf dem Boden der Partei flehen . Die Partei müsse
aber hochgehalteu werden , und wenn gesagt werde : „ das Vaterland
und nicht die Partei

"
, so suche man nur gar zu oft das Vaterland

mit der Regierung zu ideutisizire » . Der Prozeß Leckert -Lützow habe
deutlich gezeigt , daß die Volksvertretung sich auf sich selbst stützen
müsse . In Herrn Landwirth und Stadtverordneten Louis
Wintermeyer werde man einen Mann in den Landtag schicken ,
der durch feine Thätigkeit in der Wiesbadener Stadtverwaltung
gezeigt habe , daß er ruhig und fachlich aufzutreten und seiner Ansicht
Geltung zu verschaffen wiffe . Er stehe mitten im laudwirthschast -
licheu Betriebe und gelte mit Recht als ein Muster seines Berufes .
Herr Wintermeyer habe zwar feiner Kandidatur Bedenken entgegen «
gefetzt , derselben aber schließlich zugestimmt , weil er eingcsehen , daß
er damit der Partei einen Dienst leisten könne . Damit
schloß Herr Dr . Alberti seine Ansprache unter dem Beifall der Ver¬
sammlung . Herr B es ier - Langenschwalbach theilt mit , daß , soweit
er die Stimmung im Untertaunuskreise kenne , die freisinnigen
Wähler für Herrn Wintermeyer freudig eintreten würden . In dem¬
selben Sinuc sprach sich Herr Luck von Dasbach ans . Herr Bernhard
Bär von hier dankt dem Vorstand dafür , daß er Herrn Winter¬
meyer zur Annahme der Kandidatur veranlaßt habe , und richtet au
letzteren die Bitte , im Falle feiner Wahl für die Erhaltung der
Feldgerichte , oder doch dafür einzutreten , daß die Schätzer aus der
Bürgerschaft gewählt werden . Herr Dr . Alberti giebt noch be¬
kannt , daß von auswärts mehrere zustimmende Erklärungen ein¬
gelaufen seien . Alsdann beschließt die Versammlung ein¬
stimmig , den Herrn Wintermeyer als Kandidaten auizustellen .
Herr Dr . Alberti begrüßt den Kandidaten in der Hoffnung ,
daß seine Persönlichkeit dazu beitragen werde , daß sich Alle recht
zahlreich an der Wahl beteiligten . Herr Wintermeyer dankt für
das ihm bewiesene Vertrauen , das zu rechtfertigen er noch keine
Gelegenheit gehabt habe . Auf die schon erwähnten politischen
Fragen kurz eingehend , bemerkte Herr Wintermeyer , daß er im Falle
seiner Wahl für die Erhaltung der Feldgerichte und die Be¬
glaubigungen durch die Bürgermeister eintreten werde . Die Nassauer
könnten sich dabei auf das Köuigswort stützen : „ Deu Nassauern
sollen ihre berechtigten Eigenthümlichkeitcii erhalten bleiben "

. Was
die Wiesbadener Verhältnisse betreffe , so schienen dieselben sich jetzt
in günstigem Fahrwasser zn befinden . Das Lchrerbesoldnngsgesetz
müsse den Lehrer » das bewilligen , was nöthig sei , damit dieselben
freudig ihren Beruf erfüllten . Die Unzufriedenheit müsse bekämpft
werden , und deshalb dürfe die Reorganisation der GehaltS -
verhältnisse nicht oben , sondern unten anfangen . Seine beifällig
aufgenommeiie Rede schloß Herr Wintermeyer mit der Versicherung ,
daß u versuchen werde , seine Pflicht zu thun so viel al « möglich ,
um das in ihn gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen . Herr Besier -
Laugenschwalbach erklärt , daß er bestrebt fein werde , die von Herzen
kommenden und zu Herzen gehenden Worte des Herrn Wintermeyer
zu verbreiten ; sie würden dazu beitragen , neue Freunde zu gewinnen .
— Auf den zweiten Punkt der Tagesordnung : „ Besprechung über
die Vorbereitungen zu Wahl " übergehend , theiltHerrDr . Alberti
mit , daß im hiesigen Stadtbezirk von 230 Wahlmännern 69 neu zu
wählen seien . Von den ausgefallenen hätten 26 der freisinnigen ,
31 der konservativen und 12 der nationalliberalen Partei angehört .
Bei der letzten Wahl hätte die erstere eine Majorität von 78 Stimmen
gehabt , der Name des jetzigen Kandidaten habe aufs Beste gewirkt ,
sodaß begründete Hoffnung vorhanden wäre , daß die Stimmen nicht
nur auf die alte Zahl , sondern noch manche dazukämeii . Ein
näheres Eingehen ans die Vorbereitnugeu zur Wahl wurde bis zur
Fertigstellung der Wahllisten vertagt .

— Die Silberhochzeit feierte am Samstag das Ehepaar
Landes - Direkiions - Kanzlei - Sekretär August Haffelmann und
Fran hierselbst .

— Nachklänge znm Andreasmavlit . Zu den beiden
Aiidreasmarkttagen hat allein eine hiesige Speditionsfirma
75 Centner Confetti transportirt . — Die Bechtoldsche
Andreasmarkt - , sowie eine andere Postkarte , den Trubel im RathS -
keller darstellend , fanden reißenden Absatz , was zu einem erweiterten
Postkartenmarkt im nächsten Jahre führen dürste . — Auch ein ab¬
nehmbarer Blumiuiumfchntzdecket zur Abhaltung des ConfettifcgenS
für die Bier - ec.- Gläscr dürste sich einstellen . — Die „Jllnstrirtk
Wiesbadener Chronik 1896 " wurde vergriffen . Wie wir hören , hat
Herr Schott , der Hcransgeber , noch einen Nachdruck Herstellen lassen ,
und das Blatt kau » somit wiederum durch die Edelsche Bnchdruckerei
Schützenhofstraße Nr . 3 , bezogen werden .

— Der zweite Sonntag vor Weihnachten mit erweiterter
Befchästigungszeit im Handclsgewcrbc gab unterer Geschäftswelt
mehr noch als der erste Veranlassung , ihre wohlausgestatteten , ge¬
schmackvoll dekorirteu Schaufenster im hellsten Lichte erstrahlen zu
lassen , um hierdurch in erhöhtem Maße das Publikum anzuzieheii
und ihm all ' die prächtigen Schätze zuni Wcihnachtsfestc bequem ,
übersichtlich und vor Allem wirkungsvoll vor Augen zu führen .
Kauflust schien nun gestern noch weniger vorzuherrschen , als viel¬
mehr Schaulust . In den Abendstunden wogte eine große Menfchcn -
maffe in den Hauptstraßen der Stadt , ohne daß man gerade eine
Nebersüllung der Verkaufslokale bemerkt hätte . Nun , das ist immer
so gewesen und wird auch so bleiben : Man prüft zunächst und wählt
das Beste ! Und dazu muß man Zeit haben . So kommt es denn
auch Heuer wie immer , daß erst an den letzten Sonntagen , an dem
silbernen und goldenen , die Geschäftsinhaber ihren Wunsch erfüllt
sehen : Einen Besuch , von dem sie sagen können , die Masse muß es
bringen und hat cs gebracht !

— Kierstadt , 7 . Dezember . Bei der gestrigen Wahl der
dritten Wählcrklaffc wurden die Herren Ludwig Bach , Ludwig May
und Philipp Welkenbach als Gerneindcrath S mitglieder
wiedergewählt . Die Wahlhandlung tont eine sehr lebhafte .

Residenx - Theater .

Samstag , den 5 . Dezember , znm ersten Male : „ Dav letzte
Mort " . Theaterstück in 4 Akten von Franz v . Schönlhan . Regie :
Alduiu Unger .

Franz v . Schönthans Muse war immer etwas kokett und

leichtlebig , doch hat sich ihrem Wesen mit zunehmendem Alter ein

ihr wohl anstehender Zug von Gesetztheit beigemifcht . Auch des
Dichters vieraktiges Theaterstück : „ Das letzte Wort "

zeigt einen

ernsten Anflug und eine Art dichterischer Moral , die da in an¬
genehmer Form verkündet , daß der Mensch kein Tyrann oder

gestrenger , verknöcherter Bürcaukrat sein soll , sondern allzeit dein
rein Menschlichen die Oberhand zu lassen und das Herz als obersten
Regenten zu verehren habe . Hier ist es nun der Geheimrath
Philipp MantinS , der den Menschen ersterer Form vertritt :
ein höherer Beamter , der Strenge und Starrheit als Pflicht , die

Anerkennung der Oberen als höchsten Segen und väterliche Willkür
als väterliches Recht betrachtet . Aber feine Tochter Gertrud ist nicht
fo geartet , daß sie sich in ihren heiligstcir Empsiudniigen von ihm
unterdrücken ließe , und sie scheut dcn Eclat nicht , als sie der gestrenge
Valcr bei einer großen Gesellschaft als Verlobte des ihr verhaßten
Grafen Settwitz vorstellt . Da erklärt sie offen , die Verlobte des

jungen Rnsseti Boris Baranoff zu sein , der eben , weil er sich
journalistisch lästig gemacht hat , den Ausweisungsbefehl aus dem
Lande Preußen erhielt und , häufiger Gast im Hause , vom Geheim '

rath jetzt gleichsam vor die Thür gesetzt wurde . Gertrud » Bruder ,
der etwas pedantische Privatdozent Johannes Maiitius , ist
anfangs geneigt , die väterlich starre Strenge und brutale
Autorität als berechtigt zu verfechten , ba aber ist es des
ausgewiesenen Boris Schwester , die Baronin Vera , die ihn
' n ihrer charmanten , siegesficheren Art auf andere Ideen bringt
Der Gcheimrath , nun vereinsamt in seiner Strenge , fordert wegen
des Familienskandals feine Entlassung , in der Hoffnung , daß sie
abgeschlagen werde , muß aber die bittere Enttäuschung erleben , daß
fit ihm , wenn auch in verblümter Form , genehmigt wird . Merk¬
würdiger Weise bedient sich der Minister zur Ueberbringung der

betreffenden Botschaft eines Subalternbeamten , eines Kauzleiraths ,
der , eine hämische , neidische Seele , nichts versäumt , seinem früheren
Vorgesetzten die Pille so bitter wie möglich zu machen . Aber durch
diese Enttäuschunge » wird der harte Sinn des Gcheimraths
zur Läuterung tiorbereilet , und nun ist es fein Bruder , der

liebenswürdige , bescheidene und naive Musiklchrer Mantins ,
der durch feine herzlichen Worte die Wandlung vollzieht
und den verbitterten Gcheimrath zu der Anschauung bekehrt , daß
die Liebe , daß das Herz und nicht die starre , eingebildete Pflicht
bas letzte Wort zu sprechen habe . Jetzt findet Alles sein gutes
Ende , der Gchciinrath ist versöhnt mit seinen Kindern und ihrer
Wahl und auch des Musikers liebreizende Tochter Elly findet in
dem anfangs etwas unbeständigen Schnietterling Alexander Jordan
den richtigen Lebensgefährten . — Das Alles ist dramatisch wirksam
gegeben , in einer interessanten Vielseitigkeit , die Hell und Dunkel
wirksam vertheilt , bald durch reizvollen witzigen Dialog und lustige
Einfälle erfreut , bald durch ansprechende Charakteristik der Figuren
fesselt , oder gar durch Scene » von hochdramatischer Bedeutung
packt . Eine oft scharfe Satire verleiht dem Mahle noch eine besondere

Würze . Das Stück wurde vorzüglich zur Darstellung gebracht .
Herr Dr . Rauch spielte in feiner einfachen wirksamen Weise ,

die Zeichnung des Charakters mit sichere » , kräftigen Linien ans -

sühreud , den Geheimrath . Ein prächtiger Lorbeerkranz lohnte feine
schöne Leistung . Herr Jordan fand in der Rolle des naiven ,
liebenswürdigen Musikers wieder Gelegenheit , seine besondere
Begabung für derartige feine , ältere Charakterrolle :: in das hellste
Licht zu setzen . Fräulein Wohl als Gertrud zeigte den

tragischen Ernst , der ihr eigen ist und den diese Rolle dc » in
seiner Liebe standhaften Mädchens erfordert . Fränlciu Schäffer
war als nifsifche Baronin Vera von einem köstlichen Humor und
einer entzückenden Frische des Spiels . Ein herrliches Blumen *-

atrangement wurde ihr zu Theil . Sehr glaubhaft gestaltete Herr
S ch w a r tz e den Privatdozenten Johannes lind Fräulein R n d l o p h
war al » Elly wieder von vollendeter Anmuth und Natürlichkeit . In
Herrn B ar ta k hatte sie einen guten Partner . Ans der Reihe der

übrigen Mitwirkenden , die alle bestens zuyi Gelingen dili Ganzen

beitrugen , fei noch Herr Stiewe hervorgehoben , der als

Kanzleirath einen schadenfrohen niederen Schmeichler - und

Henchlcrcharakter von Molivrescher Schärfe zeichnete . Das war
ein Meisterstück feiner Charakterisirungskunst . Das Stück und

die Darstellung fanden lebhaften Beifall . Der Abend wurde
in Anbetracht des Uinstandes , daß Herr Dr . Rauch die Vor -

stellliug znm Besten der deutschen Schriftsteller -Pensionsanstalt gab ,
durch einen von Herrn Schwartze schön gesprochenen , schwimgvoLen

Prolog vou Ernst v . Wildenbruch eingeleitet . Leider klangen de »

Dichters hohe Worte vou herzlicher Gcbcsrendigkeit wie ein remer

Hohn , denn das Hans war — gähnend leer , trotzdem von der $ reffe

genügend auf das Benefiz hingewiesen wurde . Leere Häuser bei Benefiz -

ZI beuden sind nun einmal charakteristisch für Wiesbaden , das haben die

Abende znm Besten der Bühnenpensiollskaffe und der verschiedene »

Pensionskassen der hiesigen Musiker seitJahrcu hinreichend bewiesen .
Schon manches harte Wort ist darüber gesagt worden , und auch

vorgestern hörten wir scharfe Urteile über das ständige Theater¬
publikum , bas diesmal nicht da war . Diese Urthcile sind aber gewiß

sehr ungerecht und sprechen von einer vollständigen Verkennung der

einfachsten Thatsachen . Erstens war die Benefiz -Vorstellung natürlich

außer Slbonucmcnt gegeben . Demnach hätte sich also beispielsweise
für bei : Abonnenten dcS Parketts bas Billct auf eine Mark höher
als gewöhnlich gestellt . Wie kann man aber von einem landläufigen

Theaterfreunde verlangen , daß er eine so ncimenSwcrthc Summe ,
wie 10 mal 10 Pfennige bei diesen schlechten KonvertinmgSzeiten
sind , für einen wohlthätigeu Zweck ausgiebt , zumal er doch vielleicht

zwei Tage vorher , am Andreasmarkt , erst einen Extra -Thaler

für Confetti ausgab ? Heute oder morgen hat er ja den¬

selben Genuß , der ihn am Benefiz - Abend 3 Mark kostet ,
für 2 Mark . Und znm Andern : Die größte Mehrzahl
der ständigen Theaterbesucher geht doch nicht in den Muscntempel ,
um aus künstlerischem Empfinden ein Dichtwerk zu sehen , sondern

lediglich deshalb , um müßige Zeit angenehm todtzuschlagen . Der

GewohnheitSgast aber genießt sein Trauer -, Schauer - , Luft - oder

Poffenspiel nicht ander » , wie er sein „ Münchener
" ober „ Pilsener

"

. genießt . Wg » kümmert Heu deutschen BildungsphWer W mgtertdU
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Leuchtthurm . DciS Verlöschen des Feuers ist eine große Gefahr
für die Schiffahrt . Infolge des hohen Wellenganges können btt
Boote sich dem Leuchtthurm nicht nähern .

Wohl befcn , der ihm fein Theaterstück geschrieben , oder dessen , der ihm
keinen Topf Bier gebraut hat ? „ Was ist ihm Hecuba ? "Mudwas ginge
rs ihn etwa an , wenn ein Kant als Advokatenfchreibcr versimpeln ,
J
™ Schiller einen Schmachtriemen umschnallen müßte und ein

Shakespeare seinen Leib zu füllen begehrte „ mit Trabern , die die Säue
oßen ?» Das Alles kann doch ihm gänzlich „ schnuppe "

sein . Sch . v . B .

Dir Abend - Au « gäbe enthält 3 Keilagr « ,
darunter 1 i . ut für die Stadt -Auflage .

Volkswirt !) sch afttich es .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 7 . Dezember , Mittags 12V » Ufa . Credit - Aclien 309 .—,
Dirconto -Coutmandit - Anthetle 206 .50 , Staatsbahn - Actien 299 ' / - ,
Lombarden 83 ' /», Gotthardbahn - Actieu 165 .30 , Ceutralbahn 135 .30 ,
Nordostbahn 131 .30 , Unionbahn — .— , Laurahütte - Äctieii
158 . — , Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .20 , Bochumer 161 .90 ,
Harpener 167 .80 , 3 - proc . Mepikaner 24 .80 , 6 - proc . Mexikaner
93 .50 , Italiener 91 .60 , Jtal . Mittelmecr — .— , Jtal . Meridionaur
126 .30 , Dresdener , Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — . Tendenz : still . Italiener weiter steigend .

Wien , 7 . Dezember . Oesterreichische Credit - Actien 365 .25 ,
SlaatSbahn - Actieu 354 .60 , Lombarden 95 .50 , Mark - Noten 5835 .

§ rhte Nachrichten .
eontneiit « l . ttleeta » 6tn - 6om |>agntt .

Kordoanr , 7 . Dezember . Die Hochflutb hat den Deich bei
Pointe de Grave durchbrochen . Die Wogen bedecken
die Ebene .

Athen , 7 . Dezember . Die königliche Botschaft hat eine gewaltige
Erregung herborgerufen . Man reißt sich um die Blätter . Die Opposition

Gerichtssaal .
— Mievdaden , 7 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der Köuigl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Dr . Diesterweg unter
Assistenz des Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Zwei Männer

. W . und Sch . sind in das mit einem Bretterzaun eiugefriedigte
Grundstück eines hiesigen Kohlenhändlers eingestiegeu , haben dort
ei » Gußrohr entwendet und dasselbe bei einem Trödler für 2 Mk .
verkauft . Der vorbestrafte W . erhält eine Gefäugnißstrafe
von 1 Jahr , der nicht vorbestrafte Sch . dagegen eine solche
bon 7 Monaten . — Eine Anzahl ungarischer Drahtbindcr
vergnügte sich am Abend des 14 . October 1891 in ihrer Nieder¬
lassung zu Biebrich bei einem Fäßchen Bier . In besonders
lustiger Stiminuiig befand sich Johann Bahli ; er sang aus voller
Kehle ungarische Lieder und störte damit den schon zu Bette
liegenden , schlaflnstigen Slndreas Kehelecz ist seiner Ruhe . Derselbe
forderte daher den Bahli auf , still zu sein und sich ebenfalls zu
Bett zu legen . Als dieser darauf erwiderte , er hätte noch Zeit , sich
„ schlafen zu kg "

, fing K . eine Balgerei mit ihm an . Beide
kugelten infolgedessen bald übereinander auf dem Boden , und
als Kehelecz den Bahli am Hals würgte , versetzte dieser
seinem Kollegen einige leichte Stiche in das linke Bein und iu
die Seite . Das brachte ihm die auf Körperverletzung lautende
Anklage ein , wegen welcher er sich heute zu verantworten hat .
Diese Angelegenheit kam erst jetzt zur Verhandlniig , weil die mit
ihren Manse - und Rattenfallen und anderen nützlichen Gegeustäudc »
in aller Welt herumziehendeu Drahtbinder schwer herbeizukriegen
waren . Aus dem gleichen Grunde mußte auch eine unlängst an -
beranmte Verhandlung vertagt werden . Heute sind die Zeugen
jedoch ziemlich vollzählig erschienen und ihre Aussagen bewirken ,
daß Johann Bahli , der sich schon eine Zeitlang in Untersuchungshaft
befindet , sreigesprochcn und der erlassene Haftbefehl gegen ihn aufgehoben
bnrd . — Am 18 . Juni d . I . kam es auf der Homburger Straße bei
Höchst a . M . zwischen einigen Arbeitern , die sich auf dem Heim¬
wege befanden und zum Theil gehörig „ angeheitert " waren , zu
einem Zusammenstoß , bei welchem der Zimmermann Heinrich Liefern
aus Höchst a . M . durch einige Messerstiche am Rücken nicht un¬
bedeutend verletzt iviirde . Aiigeklagt , der Mefarheld zu fein , ist der
1876 zu Nied geborene Taglöhuer Wilhelm Gottschalk . Derselbe
bestreitet die Thäterschaft , und von de » fieben vorgeladcueu Zeugen
vermag auch nicht einer , in ihm mit Bestimmtheit den Thäter zu
bezeichnen , weshalb das Gericht auf Freisprechung des Angeklagten
erkannte .

Drr Hafenarbeiter - Ausstand .
C .T .Q Hamburg , 6 . Dezember . Zwei Versammlungen von

Frauen , Schwestern und Töchtern der Streikenden uabmeu eine
Resolution an , treu mit den Männern anszubalten und diese zu er -
mahnen , nicht nachzugeben , um die einzige Kainpseswasfe , die Organi¬
sation , stark zu erhalten . — In einer zahlreich besuchte » Versamm¬
lung der Arbeiter der Gaswerke und der Stadtwasserleitnng ver¬
langten die Gasarbeiter statt der 12 - stündigen eine 8 - stündige
Arbeitsschicht ; wo nicht schichtweise gearbeitet ivird , eine Lohn¬
erhöhung von 3 Mk . 50 Pf . auf 4 Mk . 50 Pf . Die Wasserarbeiter
verlangten 10 - stimdige Arbeitszeit und Lohuerhöhiiiig . Die Ver¬
waltung der Stadtwasserleitnng beantwortete die viermalige Auf -
forberung zweimal ablehnend und zweimal garnicht . Die Direktion
der Gaswerke lehnte die Fordernng vorläufig ab , will aber bis
Montag sich endgültig entscheiden . Ein Streik ist nicht beabsichtigt ,wenn nicht die Stieikkomuiissiou dies verlangt . Es wurde be¬
schlossen , vorläufig eine feste Organisation zu bilden . — Heute
fanden 13 Volksversammlungen statt , welche in größter Ord¬
nung verliefen . In allen Versanimliingen wnrde ein Befchlnßautrag
angenommen , tu welchem energisch gegen das Verhalten der Arbeit¬
geber Einspruch erhoben wird .

D .B . H . Hamburg , 5 . Dezember . Die Truppen sind in den
Kaseriieu konsignirt . Einer anderen Meldung nach wird das
76 . Jusnuterie - Regiment verlegt . Elf Schnteu , welche in der Nacht
losgeschnitten worden sind , treiben gefahrdrohend im Hasen umher .
Die innere Eiurichtnng eines Schleppers wurde deniolirt . Eiiie
Tuchfabrik , eine chemische Fabrik und ein anderes Etablissement
haben wegen Mangels an Kohlen den Betrieb eingestellt .
, , P .B H Hamburg , 7 . Dezember . In 13 Versammlungen der
Ausstaiidischen wnrde gestern beschlofau , im Streike zu beharren
In , allen Versamuilnugen sprachen die Streikenden ihre Mißbillignua
bezüglich des Verhaltens der Arbeitgeber aus .

D .B .H . Antwerpen , 7 . Dezember . Die Hafenarbeiter be -
schloffeu , von einem Ausstande vorläufig abzusehen / jedoch kein
Hamburger Schiff zu löschen .

iu gauz Europa angeküudigt , seien ein beklagenswerther Beweis
der Leichtfertigkeit , der Gewissenlosigkeit von Direktoren , Mlisikem und
Sängern . ( ! !) Es gicbt sogar Deutsche , die übellaunig genug sind ,
sich zu beklagen , daß Bahrenth die deutsche Eigeitthümlichkeit
verderbe , indem es zu viel Fremde , besonders Frauzofen und
Engländer , aulocke , die dort fast die Mehrheit des Publikums bilden .
Rudere _ murren über die preußische Hegemonie und lieben es , ge¬
ringschätzig über den Kaiser zu reden , der , wie sie sagen , nur in
Frankreich Bewunderer finde . In Bayern besonders ist dieser Geist
der Fronde sehr verbreitet . . . . Ich kann nicht allzu viel Mit¬
gefühl mit all diesen Klagen empfinden . Ich sehe eine beträchtliche
Duelle nicht bloß von Kraft , sondern auch von Einfluß für
Deutschland in seinem materiellen Fortschritt . Indem es seine
Produkte ausführt , erweitert es zugleich feine Thätigkeit und
wacht Propaganda für feinen Geist . Wenn der Wunsch ,
sich durch Handel und Industrie zu bereichern , in Deutschland
das Bilduiigsproletariat , die Masse schiffbrüchiger Sitteraten
» nd Gelehrten , vermindert und es namentlich vor jenem
fieberhaften Drängen zu den öffentlichen Siemtern bewahrt , das
H-raiikreich rniiurt und entnervt : umso besser für Deutschland . Wenn
es zur Zeit keine großen Männer mehr besitzt , außer dem alten
Mommsen und dem alten Bismarck , so kann ich nicht finden , daß
die anderen Nationen in diesem Augenblick darin viel besser bedacht
seien ; und um zu schweigen von der enormen Summe geistiger Arbeit
auf s-inen Universitäten , gicbt es in Norddeutschland einelitterarische
Bewegung , die mit Sudermann , Hauptmann , Fulda und einigen
Anderen über die deutschen Grenzen hinaus zu wirken beginnt .
Die unglaubliche Beachtung , die Nietzsches Werke gefunden
haben , genügt zum Beweis für das Interesse , das sich heutzutage
an deutsche Dinge knüpft ; und wenn Bayreuth ein so großes An¬
sehen behauptet , so geschieht das , sagen wir es nur frei heraus ,
nicht , obgleich es deutsch , fonbem auch weil es deutsch ist .
Die Armee ist immer gleich gut ausgebildet , die Soldaten von
gleich trefflicher Haltung , die Offiziere immer gleich genau
in ihren Pflichten . Die partikularistischen Empfindungen werden
überall beherrscht von dem Festhalten der Nation an ihrer Einheit ,
die so thcucr erkauft worden ist und deren wohlthätige Wirkungen
von Allen , selbst von den Sozialisten , empfunden werben . Ich kehre
aus Deutschlanb heim , sehr betroffen über bie Zeichen der Kraft ,
der friedlichen Thätigkeit und des Fortschritts , die ich überall wahr¬
genommen habe , wo ich gereist bin . Die Franzosen müssen wiffen
was das jetzige Deutschland ist und was sie von ihm hoffen oder
fürchten können . . . . "

Grschäftliches .

Für Hansfrauen ! Eine neue Erfindung , die alle Haus '
frnneit auf bas Lebhafteste interessiren dürfte , macht jetzt viel von
sich reden . Es handelt sich um eine Farb -Pasta , von den Erfindern
Chemische Fabrik Baumann , Cassel , „ Omnicolor " genannt , mit
der eine jede Hausfrau sich auf das Allerleichteste Stoffe jeder Art ,wie tiuzertreunte Kleider , Decken , Gardinen , Anzüge , Blusen
und Bänder , gleichviel ob von Wolle , Baumwolle , Atlas oder
Seide , in 10 bis 15 Minuten waschecht und völlig gleichmäßig in
jeder Nuance selbst färben kann , ohne daß die Hände ober bas
Geschirr beschmutzt werben , auch Stoffmöbel können nach Aufkochen
des Farbstoffes mit einer Bürste in beliebiger Farbe gleichmäßig
wie neu überfärbt werden , der Farbstoff ist garantirt giftfrei ! Be¬
kanntlich hatten bie bisherigen Farbpulver den großen Nachtheik ,
Hände und Geschirre stark und intensiv zu beschmutzen , waren giftig
und theilweise auch nicht waschecht . Wir können daher einen Versuch
mit dieser Farb - Pasta „ Omnicolor " dem Publikum nur auf das
Angelegentlichste empfehlen . Der Artikel ist , wie wir hören , in alle »
besseren Drogiiengeschäften bereits vorräthig .

hat für morgen eine Interpellation über die Botschaft angeküudigt .
Das tu der Botschaft geforderte stehende Lager wird wahrscheinlich
bei Theben errichtet werden .

Dcvesldenbürean Herold .
Ostende , 7 . Dezember . Der Postdampfcr „ Rapide " wurde

während des heftigen Sturmes gegen den Hasendamm geschleudert .
Die Passagiere konnten gerettet werden .

Serie , 7 . Dezember . Am Somiabend fand im Bruchgebiet der
letzten großen Katastrophe eine Erdse nkn n g statt . Einige Häuser
zeigen Risse .

Lndapest , 7 . Dezember . Die Polizei verhaftete hier eine ans
fünf Personen bestehende Bunde , welche seit Jahren falsche
Silbergulden fabrizirte , von denen viele Tausend in Verkehr
gebracht sind . — Nach einer aus Rom tiugelaufenen
Nachricht soll der Domherr Frakani , welcher zum Bischof von
Fünfkirchen ausersehen war , auf seine Ernennung verzichtet haben ,
weil sich int Vatikan eine starke Opposition gegen die Ernennung eines
getauften Juden zum Bischof geltend macht . In vatikanischen
Kreisen macht man Stimmung für bie Versetzung des Bischofs
Steiner nach Fünfkirchen , boch wirb sich bie ungarische Regierung
diesem Vorgehen energisch wibersetzen , da Steiner einer ber heftigsten
Gegner ber kirchenpolitischen Gesetze war und ist .

Varis , 7 . Dezeniber . In dem Theater Mont Pa mässe
wurden während der Vorstellung bei Abfeuern einer Kanone infolge
zu starker Pulverladuug zwei Statisten durch Pfropfen schrecklich
zngerichtet . Das Publikum bemerkte den Unfall nicht , da die Auf¬
führung eine Schlachtsceue vorstellte . — Einer Blättermelduug zu¬
folge ist der bekannte Operetten - K o mpo nist Leon Vasfeur
feit Donnerstag spurlos verschwunden . Seine Gattin be¬
fürchtet , daß derselbe Selbstmord begangen hat . — Der Minister ber
Kolcmiecn hat im Ministerrath bie Rückkehr des Gouverneurs
Lagarde auf feinen Posten von Djibouti angezeigt . Dem
„ Jutransigeant "

zufolge soll Lagarde mit einer Mission beim König
Menelik betraut werden . Es verlautet sogar , der Negus sei bereit ,
mit Frankreich einen Vertrag abznschließen , welchen er einem Ver¬
treter ber französischen Regierung eüibänbigen wolle . Lagarde ver¬
läßt Frankreich am 20 . Dezember . - Der Herzo g von A u male
ist schwer erkrankt .

Cherbourg , 7 . Dezember . Der penflonirte 77 - jährige Marine -
Offizier Nicollet wurde erwürgt in seinem Bette anfgefunben .

Libnn , 7 . Dezember . Unweit Bachmatsch , auf ber Liban -
Nomnyer - Bahn , kollidirten zwei Militärzüge . Vier
Rekruten wurden gelobtet , 43 schwer verletzt .

Warschau , 7 . Dezember . Der bekannte Afrikareisende Stephan
Scholl - Rogozinski , ein ehemaliger russischer Marine -Offizier , ist ,
einer Pariser Melbnug zufolge , bortselbst im Alter von 35 Jahren
gestorben .

Belgrad , 7 . Dezember . Der Unterrichtsminister hat seine
Deinission eingereicht . Die Entscheidung wird erst nach ber Rückkehr
des Königs erfolgen .

- r - Ai »drrnhausen,5 . Dezember . EineGerichtskouimifsion
aus Idstein , bestehend aus den Herren Afassor Hefa , Amtsanwalt
Frölich und Sekretär Müller , war heute hier anwesend , um in eine
dunkle und recht eigeuthümliche Sache Licht zu bringen . Im Laufe
dieses Jahres sind verschiedenen Leuten in Königshofen von
ihren Aeckern junge Obstbäume gestohlen worden . Dieselben sollen
nun später auf einem Acker in der Gemeinde Niedernhausen wieder
gefiuideu worden sein , wo sie hingesetzt worden waren , grünten und
gediehen . Der Eigeuthümer des Ackers erklärt , nicht zu wissen , mit
die Bäume auf seinen Acker gekommen sind . Wer nun ber Un¬
bekannte ist , der bie Bäume auf den Acker in ber Gemarkung
Nieberuhansen gesetzt und vorher in ber Gemarkung Königshofen
gestohlen hat , bas war ber Grund , weshalb bie obengenannte Kout -
misfion heute hier eine llntecfucfaiug abhielt ; über das Resultat der¬
selben konnte ich nichts erfahren .

i . Wrilbnrg , 5 . Dezember . In der henke hier stattgehabten
Dirigentenkonferenz des Oberlahnsängerbmides wurde der von Pros .
Nicolai v . W iltu - Wiesbaden kompouirte Mafanchor „ Rheins
Töchterlein behufs einheitlichen Studiiims von dem Bmidesdirigenten
W . Schmidt eingehend besprocheir und an die Vereine verausgabt .

= Herborn , 6 . Dezember . Magistrat und Stadtverordnete
von Stettin haben einen Vertrag mit dem evangelischen Diakouie -
pereiu hierselbst genehmigt , nach welchem derselbe durch Begrünbungeiiies
Diakouieseminars vom 1 . April nächsten Jahres ab die
Krankenpflege tu den städtischen Krankenanstalten zu Stettin über «
nimmt . Zunächst sollen außer der Oberin und ber Wirthschafts -
leitcrin 11 eingestellte uub 22 Lernschwestern eingestellt werden .
Gebildete evangelische Frauen erhalten dadurch die Möglichkeit
unentgeltlicher und grünblidjer Ausbildung in ber Krankenpflege bei
völlig freier Station unb ohne jede Verpflichtung für die Zukunft
iu einjährigem Kursus , aus welchem sie jederzeit ohne Schwierigkeiten
unb Kosten ausscheiden können .

△ Mainz , 6 . Dezember . Fahrpegel des Rheins : Vormittags
1 m — cm gegen 1 m 03 cm am gestrigen Vormittag .

i . Kostheim , 6 . Dezember . Ter „ Mittelrheiuische
Sängerbund " hielt heute im festlich geschmückten Saale des
Herrn Georg Lefal , „ Gasthaus zur Krone "

, seine diesjährige
ordentliche Delegirten - Versainmlnug ab . Um 2 Ufa eröffnete ber
2 . Vorsitzende , Herr Viesohn - Bockenheim , die Versamuilung unb
gedachte in feiner Begrüßungsrede in warmen Worten des gegen¬
wärtig im Auslande weilenden verdienstvollen 1 . Vorsitzenden ,
Herrn Mülhens - Eltville . Von 35 Buudcsveremeu waren 33 durch
Delegirte vertreten . Der Jahresbericht des 1 . Schriftführers , Herrn
Michels - Eltville , ließ die Entwickelung des Bundes , befall Ein¬
richtungen in biesem Jahre mehrfach Nachahniung gefunben haben ,in günstigem Licht erscheinen . Der Bericht des Kassirers , Herrn
Auderhub , wies einen namhaften Kaffenbestanb nach , sodaß
der Beitrag der Bundesvereine für das nächste Jahr wieder
auf 5 Mk . bemessen werden konnte , obgleich außerordentliche
Drnckkcsteii für die Herstellung eines neuen Katalogs der Bmides -
bibiiothek , die Partituren und Sammelwerke im Werthe von 5000 Mk .
enthalt , vorzusehen waren . Die Abhaltung des nächstjährigen
Bundesfestes in St . Goarshausen wurde auf den 4 . Juli festgesetzt
Nach den Ausführungen des Vertreters des festgebenden Vereins
sind bte einzelnen Kommissionen bereits eifrig mit den Vorbereitungen
beschäftigt unb die Namen der in das Ehrencomitv eingetretenen Herren
Landrath Berg , Bürgermeister v . Schwcdler , Laudtagsabaeordneter
Dr . LotichiiiS , Konimerzienrath Koch , Fabrikant Lcysieffer , Jnstitnts -
dingent vr . Müller , Hauptlehrer Schmidt n . A . bürgen für einewürdige
und glanzvolle Eestaltmig des Festes . Um bie musikalischen
Leistungen möglichst zu vervollkommnen , sicherte Herr Jacobi Namens
der Musikkoniniission eine frühzeitige Ausgabe der aufgegebenen
Chore zu . . Als Massenchöre werden „ Der frohe Wanders¬
mann " von Mendelssohn , das „ Liebchen im Grabe " von
Spangeuberg , „ Ach du klar blauer Himmel " von Silcher
von etwa 1200 Sängeni zum Vortrag gelangen . Die Vorproben
hierzu wird der Bnndesbirigent , Herr Direktor Spangenberg
UN Laufe des Winters abhalten . Die nächstjährige Delegirteu -
rersammlung soll , n Bierstadt ftattfaiben . Bei der Neuwahl des
Vorstandes und der Musikkommission wurden fämmtlicfa Herren
anebergemablt . Der Bundesverein „ Harmonie "

, welcher in Stärke
von 72 Sangern auftrat , erfreute die zahlreich besuchte Versammlung
Mit einigen sehr beifällig angenommenen Chorvorträgen .

Kleine Chronik .
Auf der Zeche „ Konstantin "

, Schacht Nr . 2 , bei Bochum
wurde durch einen Sprengschuß ein Bergmann getöbtet , zwei schwer
verwundet .

In München stürzte sich der Theilhaber einesTuchgeschäftS
vu s einem Fenster des vierten Stockwerks auf die Straße , wo -
lelbst er schrecklich verstümmelt tobt liegen blieb . Das Motiv ist iu
^ ^ Ederschulünng der Firma zu suchen , welche den Betrag von
100,000 Mk . übersteigen soll .

Aus Neusatz , 6 . Dezember , wird gemeldet : Der Eisstoß
lerstort » die hiesige große Donaubrücke und brachte mehrere be¬
ladene Schlepper zum Sinken . Die Temperatur ist hier 12 Grad
unter Null .

Der Infanterie - Hauptmann Lcdue in Bergerac
( Dep . £ orbogne ) verwunbete im Militärhospital den Oberst -
r- ieutei,ant seines Regiments , Lancelin , durch drei Revolver -
schusse und töbtete sich hierauf selbst .
» . Durch den Sturm ist das Feuer des LeuchtthurmS auf Der
^ Sle de Seme ausgelöscht . Eine schwarze Fahne weht auf dem

Verantwortlich für den politischen und feuilleton . Theil : W . Schulte vom Brühl ;für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rötherd 1; Beide in Wiesbaden .Druck und Verlag der L. Sch ellenberg ' jchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden .

Aus Kunst « nd Leben .
* Sonfert . Der Maiinergesang -Vereiii „ Cäeilia "

beging
seiiern , Sonntag , in der Turnhalle in der Hellmuudstraße sein
MuMsfest durch ein Konzert , in welchem ihm die künstlerischeui .terstugung des Konzertsängers Herrn Adolf Müller ans
sraukfurt a . M . ( Barytou ) unb des jugendlichen Violinisten Herrn
ft ;0oV ' Utl von hier zu Theil wurde . Der Verein , jetzt unter
ns

" Umig des Herrn K . Heukel stehend , hielt sich in feinen Vor -
Men streng innerhalb der Grenzen , die unserem Dilettaiiteu -Vereiu

3tatttT gesteckt find , unb griff nicht nach dem Unerreichbaren ,
out Ausführung kamen Chorlieber von Volkmar , Pache ( diese

Klavierbegleitung ) , Langer , Kremser , Dregert unb Storch ,
n? D man kann von den Leistungen recht Gnies berichten ,
^ er Vortrag hielt sich zunSchst von thörichter Künstelei fern , es

e uicht gesäuselt unb geflüstert — wie es jetzt vielfach geschmack -' ° " Weise geschieht — , soubern frisch von der Leber herunter
uugm , die Intonation befriedigte und die Stimmen (langen recht

bfti 13 ? kie Einflüsse des früheren Dirigenten erst nach längerer Zeit
ein * fan und die des neuen naturgemäß erst nach Monaten sich geltend« Men können , so ist über die Leistungen des letzteren vorläufig noch" fchl zu iirtheilen möglich . — Der mit Recht mit stürmischem Beifall
K7 ’“ n6ene Frankfurter Meistersäuger Herr Ad . Müller sang

Ballade „ Der Nöck " von K . Löwe und Lieder von Bruch ,
m und Schuhmacher . Der vollendet künstlerische , warm be-

veue Vortrag unb bie herrliche , wahrhaft ideale Männerstiniuie des
rifan die Hörer zu Beifallsstürmen hin . Der junge Violinist

Szr * die beiden letzten Sätze des Violin -Konzerts in D -moIl von
abib und zwei kleinere Soli . Wenn ihm technisch auch noch

u,t Alles vollständig gelang , so ließen doch Vortrag , Tonfülle unb
jchn " recht hübsche Technik erkennen , daß der Kunst -

- vize auf gutem Wege ist . Möge ihm der erzielte Beifall ein
yf "?r.n iu eifrigem Weiterstudium sein ! — Herr Deutsch be -

Dorträge am Klavier mit der von ihm gewöhnten
Züchtigkeit und Zuverlässigkeit . - m .

* Frankfurter Zta - tthralrr . ( Wochen - Spielentwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 8 . Dezember : „ Don Juan "

. Mittwoch ,ben 9 . : Gastvorstellung von Frau Sigrid Arnoldson : „Violetta "
( Traviata ) . Violetta : Frau Arnoldson . Domierstag , den 10 :
„ Loheugrin " . Freitag , den 11 . : Geschlossen . Samstag , den 12 .

’
:

Letztes Gastspiel ber Frau Sigrid Arnoldson : „ Mignon "
.

Mignon : Frau Arnoldson . Sonntag , den 13 ., Nachmittags
3 ' / » Ufa : „ Fledermaus "

. Abends 7 Ufa : „ Armida "
. —

Schauspielhaus . Dienstag , den 8 . Dezember : „ Pfarrer von
Kirchfeld " . Mittwoch , den 9 . : „ Richter von Zalamea ". Freitag ,beu 11 . : „ Nosmersholm " . Samstag , ben 12 . : „ Pfarrer von Kirch -
seld "

. Sonntag , ben 13 . , Nachmittags 3 ' / , Ufa : „ Minna von
Barnhelm "

. Abends 7 Uhr , zum ersten Male : „ Sein bester Freund "
,

Schwank in 4 Akten . Montag , ben 14 . : „ Offizielle Fran "
.

* Ein französisches Art heil über Zentfchlanv . Im
Novemberheft ber internationalen Rundschau „ Kosmopolis " erzählt
der befanute französische Historiker G . Monod von einem Besuch
in Deutschland , den er im August dieses Jahres unternommen .
Seine nächste Absicht dabei galt den Festspielen in Bayreuth , als
deren begeisterter Bewimderer er vor 20 Jahren in seine Heimath
zurückgekehrt war . Er hat sich auch Heuer durch die Aufführungen
nicht nur nicht enttäuscht , sondern geradezu um 20 Jahre ver¬
jüngt gesehen ; Bayreuth bleibt für ihn immer etwas Wunderbares
und Einziges — „ ein Wunder des Genies , des Willens und des
Glaubens " . Aber auch sonst hat der kenntnißreiche Franzose seine
Reise benutzt , um ein einigermaßen objektives Bild von dem gegen¬
wärtigen materiellen und geistigen Zustand des deutschen Volkes
zu gewinnen . Er saßt seine Eindrücke in einem Schlußwort zu¬
sammen , das als das Unheil eines feinen und scharfen Beobachters
auch bei uns immerhin Beachtung verdient . „ Ich verlasse
Deutschlanb voll Staunen über die materiellen Fortschritte bie es
feit zwanzig Jahren gemacht hat , über das unglaubliche Anwachsen
seines ReichthumS , über ben allenthalben herrschenden Wohlstand
Es ist wahr , ich habe Deutsche über diese Entwickelung sich beklagen
hören ; ich habe sie davon reden hören , daß die Jugend nur mehr
daran denke , möglichst reich zu werden , daß man auf den
Universitäten die Stndicti , die keinen Gewinn bringen , Philologie
unb Geschichte , vernachlässige , um sich nur mehr mit Chemie und
Elektncität zu befassen . Bayreuth , sagt man , sei eine Erscheinung
einziger Art , die allem noch Deutschland einen idealen Einfluß auf
dikWelt sichere ; überall sonst sei die Kunst im Niedergang begriffen ,selbst die Musik werde nicht mehr mit dem alten Ernst gepflegt , unb
bie angeblichen Mustervorstellungen von Beethoven , Mozart und
Wagner in München , die man mit solchem Uebermaß von Reklame
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Kölsch
■

13904

wenn Sie meine ausserordentlich billigen Preise für Baumwoll - Biber -

Zu Ausstattungen1Sie werden
das Stück

erstaunen
D

sehen .

empfehle ich

Amerik . frische Achsel
15323eingetroffen .

15122

öeniischte Marmelade
13129per Pfd . 35 IT .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .

Was schenkt man Kindern ?

11274Bedienung .

J
.
Stamm

Hoflieferant Seiner Majestät des

Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden ,

36 . Friedrichstrasse 36 .

Bettdecken , farbig gemustert ,
in schwerer Qualität ,

A . — , S . — , 3 . — 9 4 . — « £ •— bis 20 . — .nkM

aussergewöhnlich preiswert !) .

Caspar Führer , 48 . Kirchgassc 48 .

Bessere Herren oder Damen finden ein liebevolles Heim bei

einer Beamten - Familie . Näb im Tagbl .- Verlag . 7492

für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc .

Der Beschaffung nur bester

Fabrikate , die sich in der

Wäsche u . Haltbarkeit ausser¬

ordentlich gut bewähren ,
widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit

u . bietet dieser , mein strenger
Grundsatz hinreichend Bürg¬
schaft für zufriedenstellende

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Mordhätisei *
per Liter 90 Pf . ,

. im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
9000

Kinder - Sportwagen .

Ferner :

Leiterwagen , Sandwagen ,

Schiebkarren , Schlitten ,

Roll - und Schaukel - Pferde ,

Holz - und Fell - Pferde

in allen Grössen zu billigsten Preisen .

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 -1

Herren - Hemden
aus gutem Madapolam nach Maass

oder Muster unter Garantie für tadel¬

losen Sitz empfiehlt 14979

das 1/2 Dtzd . von 15 Mark an

Wilhelm Reitz
,

Marktstrasse 22 . Marktstrasse 22 .

z . w . r .

50 85 120 Pf ,

1. 50 ,
2 . - ,

2 . 50 Mk .

14045

Grösste Freude bereiten stets die modernen

Reizendes Spielzeug
für

Knaben und Mädchen

jeden Alters .

Dient als

Sitz -
, Steh - u . Gepäckwagen .

Absolut gefahrlos .

Preis von 5 ’/ » Mk . an bis 35 Mk .

4 Pf . Riihchbücklingc 4 Pf .

Saalgasse 2 . 1» . Fucli « , Ecke Webergasse . 15286

Caspar Führer
,

48 . Mgasse 48,8r589tea
Telephon No . 309 .

Ein Besuch der grossartigen Weihnachts - Ansstellnng ist höchst interessant .

Betttücher , weiss mit roth . Kante , Qual ,

fertig gesäumt ,

Wasser .

Badewannen

in Zink , Kupfer , Nickel ,

Stahl und Porzellan .

Closets

jeder Art .

Ausgussbecken .

Waschtoiletten
in feinster Ausführung .

Spültische
für Private und Hotels .

Zimmer - Closets .

Gardinen - nnd Rouleaux - Stoffe ,

Woll - nnd Baumwoll - Flanelle ,

Wollene Schlaf - nnd Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Reisedecken, ________

Cognac
der

Export- Gesellschaft für Rheinischen Cognac
Hildesheim im Rlieingau .

Altrenommirte , in Apotheken und

Heilanstalten seit Jahren eingeführte
Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wolilbeköninilich .

Preis :

i/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . - , 2 .50 , 3 . - , 3 .50 , 4 . 50 .

1/2 Flasche Mk . — .90 , 1 .— , 1 .25,1 .50 , 1 .80 , 2 . 25 .

Cognac natnrel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

per Flasche . 3460

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

DUL4A4 - Sonig Mk . 5 .-f
Mamerling 4 in 2 !htfte (Cefierrctd )) .

Versandt nach allen Plätzen .

Verpackung gratis .

Galanterie - und Spielwaaren -

Geschäft am Platze .

15255

Hemden - nnd Betttuch - Leinen ,

Hansmacher Halbleinen,
__

Elsass . Hemdentuche , Shirtings ,

Madapolams und Cretonnes, ________

Pique - n . Negligestoffe , Schiirzenzenge ,

Barchente , Intet , Federleinen ,

Bett - Federn und Daunen, __________

Drelle und Bett - Damaste, ___________

Bettzenge und Möbel - Cattnne ,

Tisch - und Handtuchgebilde, ________

Tafel - und Thee - Servietten,
_________

Staub - , Gläser - nnd Tellertücher ,

Spultücher , Topf- u . Scheuertücher ,

Grösstes Lager
in

Beleuchtung ® - Artikeln g
und

Gas - Heizung » - Oefen

von

Kus .

Gas - Heiz - Oefen .

Gas - Kochherde .

Gas - Badeöfen .

Gas - Kamine .

Gas - Bügeleisen .

Gas - Kronen .

Gas - Lampen .

Gas - Ampeln .

Gas - Kandelaber .

Gas - Glühlicht .

Badetücher , Frottirtücher ,

Waffel - und Pique - Decken ,

Tischdecken , Theegedecke ,

FÜR
mUNEVSTVOlU
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S Wohl kann die Brust dm Schmerz verschlossen halten , t
1 Doch stummes Glück erträgt die Seele nicht .

*

Goethe .
*

( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Arme Thea .

Roman von Andokph Strah .

» Na , auch
' mal wieder in Berlin ? «

scherzte der Mann
ans der Wilhelmstraße und reichte ihm mit sorgsam hoch -
gehobenem Ellenbogen die Hand . . . . . . schönes Nennen
awrgen in Karlshorst . . . kann Sie leider nicht bewundern
. . . habe schauderhaft im Auswärtigen Amt zu thun . . .
Bin eben auch auf dem Weg dorthin . . .

«

An diesem guthmüthigcn Kavalier konnte man die Probe
Mtchen ! Der kleine Sportsman schloß sich ihm an .

. Ich reite morgen nicht ! «
sagte er , neben ihm her¬

gehend , rn möglichst gleichgültigem Ton . . . . . . ich reite
überhaupt nicht mehr . . . «

» • • - Streber geworden ? . . . Kriegsakademie ? . . . «
wunderte sich der Diplomat .

„ Nein . Aber schlichten Abschied erhalten . . . nach dem
lk» ßen Unglück in Hannover I "

„ Schlichten Absch . . .
« Der Elegant blieb stehen . Ein

peinliches Erstaunen malte sich auf seinem Gesicht und ging
allmählich in rathlose Verlegenheit über . . . . . . das
ist ja . . . allerdings . . . und Sie sagen das so kühl . . .

«

„ Za . . . ändern kann ich
' s ja nicht ! «

„ Natürlich nicht . . . nein . . . ja . . . dieser Spieler -
b^ eß . . .

« Der korrekte Herr schaute hülfesnchend rechts
uird links und heftete sein Auge auf ein Firmenschild . . .
» •

, • - n *?n - - - ich muß jetzt hier . . . da ist mein
CMrrenlieferant . . . «

Höflich den Hut lüftend , verschwand er mit ein paar
laugen Schritten in dem Laden .

Der Ex - Husar steckte sich traurig eine Cigarette an und
zog weiter . Als er die Linden wieder hcraufschlendcrte , sah
er den Diplomaten mit einem anderen , ihm bekannten Herrn
ihm entgegenkommcn . Sie mußten ihn schon von Weitem
gesehen haben . Denn plötzlich gingen sie quer über alle die
^ ahrdämme und Alleen auf die andere Seite der Linden ,
wo sich ein anständiger Mensch doch nur zeigt , wenn er
auf dem Weg zu Hiller oder Dressel ist .

Als ob seine Nähe ansteckend wirkte ! Ein grimmiger
Zorn erfaßte Georg Textor . Er haßte die ihm entgegen¬
kommenden Elegants , die Offiziere und Gigerln , die Alle
so vergnügt aussahen und plauderten und lachten .

Und als der kleine Wendelslohe von den 29 . Ulanen an
ihr « vorbeirollte und sich im Wagen aufstellte , um den
Kutscher anzuhalten , da winkte er ihm spöttisch mit der
Hand zu : „ Fahren Sie nur weiter ! "

rief er . . . . . .
« h habe die Blattern l « Und der Lieutenant , der ihn auf
der Verfolgung einer Dame wähnte , setzte sich verstäudnißvoll
nickend wieder hin . . .

Nein , diese Welt wollte nichts mehr von ihm wissen
Das Freimaurer - Zeichen des Gentleman starrte ihm überall
abwehrend entgegen .

Da war es wirklich schon besser , Socialdemokrat zu
werden ! Dann sollte die Bande vor ihm Angst kriegen !
Aber wie wurde man Socialdemokral ? Er konnte sich doch
nicht ohne Weiteres in seinem Gigerl - Civil zu den Maurern
und Droschkenkutschern da unten in dem Budikerkeller setzen !

Und dann hatte er auch die Empfindung , daß diese Leute
sich nicht oft genug wuschen ! Das war ihm ein Greuel . . .

Ein donnerndes Gefährt kam da die Linden entlang .
Prachivolle Traber , ein würdevoller Kutscher , im Innern
ein satter alter Herr mit einem Pack Zeitungen auf dem
Schooß . Ein Börsenfürst , der zur Bank fuhr . . . das
unterschied sein in Hamburg geübtes Auge wohl .

So reich zu werden , das war das Ziel seines Ehrgeizes .
Aber wahrscheinlich auch das aller anderen Menschen rings¬
umher . Da hatte man wohl so ziemlich Alles , was lebte ,
zu Konkurrenten .

Jedoch ein anderer Gedanke erfaßte ihn dabei . Hier in
Berlin lebte ja der alte Geschäftsfreund seines Vaters , der
Geheime Kommerzicnrath Michaelis , einer der wenigen , die ,
seiner Ansicht nach , sich beim Sturz des Hauses Textor & Co .
anständig benommen hatten .

Den Sohn seines Geschäftsfrenndes würde er wohl
empfangen . Und er war reich . . . sehr reich . Vielleicht
verrieth er ihm das Geheimniß , wie auch ein Andeer reich
werden könne . Georg hatte die Adresse noch von früher
her im Kopf . Er winkte einem Kutscher und fuhr in die
Jägerstraße . *

*

Daß es eine große Auszeichnung war , um diese Stunde
überhaupt in das Allerheiligste des Direktors vorgelassen zu
werden , davon ahnte der frühere Lieutenant nichts . Er hatte
seine Beichte beendet , lehnte sich in dem Stuhl zurück und
sah den hageren , alten , unscheinbar gekleideten Herrn er¬
wartungsvoll an .

Der schwieg einige Zeit und dachte nach . Kein Fältchen
rührte sich in seinem , von jahrzehntelanger , zäher Gedanken¬
arbeit mumienhaft erstarrten Gesicht mit dem strengen Mund
und den durchdringend forschenden Augen .

„ Sie sind der Sohn meines alten Freundes , Herr
Textor ! "

sagte er mit leiser , leidenschaftsloser Stimme . . .
„ . . . ich bin bereit . Ihnen die Passage nach New - Jork zu
bezahlen und irgendwo in Amerika durch ein befreundetes
Haus ein Unterkommen zu verschaffen . . . was für eines
. . . das weiß ich nicht . Sie müssen eben nehmen , was
sich in Amerika bietet .

"

Schon wieder dies verwünschte Amerika ! Es war , als
ob die Welt sich verschworen habe , ihn über das große
Wasser zu schaffen !

„ Verzeihung , Herr Geheimrath,
" der Sportsmann ver¬

beugte sich höflich . . . . . . aber ich möchte eben auf
jeden Fall in Deutschland bleiben und mir hier eine Stellung
machen . . .

"

Der alte Herr überlegte wieder einen Augenblick .
. Was für eine Stellung ? «

fragte er dann eintönig . . .
„ . . . was haben Sie für Kenntnisse ? "

„ Kenntnisse ? . . . ja Du lieber Gott . . .
« der

gewesene Husar zuckte die Achseln . . . . . . ich spreche
noch recht leidlich Englisch . . . von Hamburg her . . . und
ein paar Brocken Französisch . . .

«

„ Also so gut wie nichts ! Können Sie stenographiren ?
Mit der Schreibmaschine umgehen ? Verstehen Sie etwas
von Buchführung und kanfmännifchem Geschäftsstil ? "

„ Nein ! "
sagte Georg verblüfft .

„ Hm . " Der Financier runzelte die Stirne . . .
„ . . . haben Sie sich sonst irgendwie in der praktischen Welt
umgesehen ? Vielleicht in einem Fabrikbetrieb . . . im
Hüttenwesen . . . in irgend einem Jugeuieurfach . . .

"

„ Ich habe meine Rekruten gedrillt . . . und in meinen
Irlaubsstunden Rennen geritten . . . "

„ Nun . . . und die Landwirthschaft ? Wissen Sie da
etwas davon ? "

„ . . . Nur , daß meine Pferde eine sündhafte Menge
Hafer und Heu verschlangen . . . "

„ Ja . . . also . . . verehrter Herr . . . " der Bankier
richtete sich etwas auf . . . . . . fühlen Sie etwa irgend

eine besondere Begabung in sich . . . eine Tenorstimme . . .
ober ein Zeichentalent . . . auch nicht ? «

Georg schüttelte stumm den Kopf . Die Sache begann
ihm unheimlich zu werden .

„ Dann kann ich Ihnen nur rathen,
«

schloß der alte
Herr kühl seine Fragen . . . . . . da Pferde offenbar der
einzige . Ihnen vertraute Gegenstand auf Erden sind . . .
werden Sie Stallmeister oder dergleichen !«

„ Verzeihung , Herr Geheimrath . . .
" der Herrenreiter

hob kampflustig das hagere , fcharsgeschnittene Gesicht . . .
. da Knecht . . . bezahlter Knecht zu werden , wo man

früher Herr war . . . ich , der ich vor drei Tagen selbst
noch einen Trainer hielt , als servil grüßender Stallmeister
. . . das vertrag

'
ich nicht . Mein Ehrgeiz ist , mir Stellung

und Reichthum zu erwerben . «

„ Ja . . . womit denn ? "

„ Das weiß ich nicht !"

Der Finanzmanii stand auf . „ Sehen Sie durchs
Fenster ! "

sagte er ruhig . . . „ alle die Menschen , die da
unten vorübergehen , die arbeiten und mühen sich hier in
Berlin . . . sie mühen sich vom Morgen bis in die Nacht
und sind froh , wenn sie das tägliche Brod haben . Meine
jungen Leute sprechen vier , fünf Sprachen , sie haben sich in
jahrelanger Arbeit , auf Reisen und im Kontor auf ihren
Lebensberuf vorbereitet und danken ihrem Schöpfer , wenn
sie soweit sind , daß sie mit dreißig Jahren heirathen und
sich ein bescheidenes eigenes Heim gründen können . Wenn
ich jetzt auch nur die Stelle eines Ofenheizers hier aus¬
schreibe , so melden sich Hunderte von Arbeitslosen und 6e »
stürmen meinen Vertreter mit Bitten , und für jede frei »

gewordene Kommisstellc laufen die Offerten in einer Zahl
und unter Bedingungen ein , die dem Bewerber gerade noch
das blanke Leben lassen . Alles ist überfüllt . Ueberall
herrscht ein unerbittlicher Kampf um5 Dasein , und nur das
ernsteste Wollen und reifste Können führt zum Ziel . Und
nun kommen Sie , ein entlassener Lieutenant ohne Geld , ohne
Kenntnisse und — verzeihen Sie es mir — ohne starken
sittlichen Halt , und glauben , en passant Millionär

zu werden . .
Das war wahr . . . entsetzlich wahr ! Ein tödtliches

Grauen vor der Zukunft stieg jählings in Georg Textor auf .
Aber zugleich auch wieder der Trotz .
„ Und doch, "

sagte er schwerathmend . . . „ gießt es
Leute . . . vom Rennplatz her kenne ich ihre Namen . . .
die ziemlich genau in meiner Lage waren und doch aus dem
Nichts heraus gutfituirte Männer geworden sind . . .

"

„ Es mag solche geben ! " enuieberte der Bankier gleichgültig
. . . . . . ich kenne sie nicht unb wenn ich sie kennte ,

würbe ich - ihren Gruß nicht ermiebern . Denn sie können

ihr Geld nicht auf achtbare Weise erworben haben . «

„ Aeußerlich sehen sie jedenfalls ganz anständig ans l "

„ Jawohl
"

. . . der alte Herr sah ihn ernst an . . .

„ In Berlin wie in jeder Weltstadt haben wir eine wirkliche
Halbwelt . . . das , was der Franzose darunter versteht .
Talmi - Existenzen auf der Grenze zwischen Salon und

Zuchthaus . . . Freibeuter der Gesellschaft , die vom Gentleman
den Rock , vom Industrie - Ritter die Gesinnung borgen . . .
Leute , die wie versinkende Schwimmer sich krampfhaft an

; ebe § Nettnngsinittel klammern und endlich doch ausnahmslos
zu Grunde gehen . Nach Ihnen , wie nach jeder verkrachten
Existenz , streckt diese Halbwelt ihre Fänge aus . Und sind Sie
einmal darinnen . . . nun . . . wenn Sie mir schreiben . . .
das Passagegeld nach Amerika steht jederzeit zu Ihrer
Verfügung ! "

„ Ich baute sehr , Herr Geheimrath ! "

Der Sportsman echob sich mit tabelloser Verbeugung
und schritt hinaus . .

*

( Fortsetzung folgt .)

per Pfund 20 und 25 Pf . empfiehlt 15349
F . Müller , Nerostraße 25 .

in durchaus gut erhaltenen Exemplaren zu 14946

bedeutend herabgesetzten Preisen .

W * Bei Bucherkäufen bitten wir unsern Weihnachts - Catal og zu verlangen . "
Väj

Moritz und Münzel ( J . Moritz ) ,

Ecke der Wilhelm - und Taunusstrasse .

Grosses Lager
von

Jugendschriften ,
Bilderbüchern

,
Pracht - u . Geschenkwerken

Tine Anzahl gut erhaltener Packlisten
*Mgst abzngeben Friedrichstraße 43 . 15337

Prima Mandeln
per Pf » . 55 Pf . ,

faoie fämmtliche Südfrüchte unb Backartikel
bMgst bei 14893

Carl Stahl , H. Roos Nacht ,
Metzgergasse 5 .

5F Mandeln w . jederzeit frisch gemahlen Pfd . 60 Pf .,
fämmtliche Confeetartikel zu billigsten Preisen ,
Confectmehl per Pfd . 18 , 20 und 22 Pf .,
Citronat , Orangeat Pfd . 70 Pf ., Citronen 8 Pf .

3 . Schaitb , 15314
Grabcnstraße 3 und Röderstrasie 19 .

Frankfurter Würstchen,

Vorzug ! . Qualität ,
per Stück 18 Pf . , per Dtzb . Mk . 1 . 90 empfiehlt 15179

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbachcrstraste .

Telephon 195 .

Feinste Apfelsinen
per Dutzend 90 und 100 Pf . Tasclseigeu , Krauzfeigen , ital .
Maronen und Citronen . 15220

Wörthstr . 1 A . Eoetlier , Wörthftr . 1 .

Amerikanische Tafelapfel ®« irg ( C .
~ **tllernlaW * ’

14956

Backe mit Schneeflocke !

Zur Weihnachtsbäckerei
süsse Mandeln , täglich frisch gerieben ,
bittere Mandeln , Haselnusskerne , Citronat ,
Orangeat , Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,
rein gemahl . Ceylon - Zimmt , Vanillin ,
Vanille - Chocolade , Vanille , Ammonium ,
brauner Colonial - Syrup , Cardamomen ,

Potasche , Backoblaten etc . etc .

Feinstes Confectmehl

empfiehlt

t * ) ’

Patent - Holzstoff- Gesiiße ,
wasserdicht und unzerbrechlich ,

besonbers empfehlenswerth , als :

Schüsseln , Wassereimer , Gläser -

wannen , Fußbadewannen re .

Am hiesigen Platze mit großem Erfolge eingeführt . 14696

Franz Flössner ,
Wellritzstraste 6 .
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Mobiliar

Elisabethen -

Nichtamtliche Anzeigen
empfiehlt 15324

Ohr . Keiper , Wcßcrgaffc 34 .

Weizenmehl ,
Geriebene Mandelnfeinstes Confeetmehl ,

Kuchenmehl

ZE

etc .

iE

Weil kein laden I

Unbelebtes Spiegelglas sofort vom Lager . I

SchailfcnstOrSChcibdl bis zu den grössten Dimensionen , Scheiben für Etagenfenster , Laden » *

thnren , Hausthüren , Thuroberlichte , Firmenschilder , Glas - Etageren für Schaufenster , Copirplatten , Druckplatten ete
^13888

Bekanntmachung ,
bctr . di » Privatimpfungen .

daselbst ein -
F410

Herren -

Schlafröcke

Drogerie Moebns

Taunusstrasse 25 .

X

z Wachs ,
Rosenwasser ,

Back - Oblaten ,
Vanille - Zucker ,

Die Lieferungsbedingungen können vorher
gesehen werden .

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1896 .

Feinst . Confect - Mehl ,
Puder - Raffinade ,
Citronat , Orangeat ,
Haselnusskerne , JZ
Honig , Syrnp , / .
Vanille X

Lchweizerkäse
Emmenthaler Käse

Der Verwalter und Rechner .
Schminke .

Fenster -
, Roh - und SpiegebGlashandlung ,

Dotzheimerstrasse 34 «

Königliche Polizei - Dircction .
K . Prinz v . Ratibor .

Brand - Malerei !
Neber 1000 bersch . Artikel in Hol , und Leder . —

Als Special - Geschäft zugleich auch die biltigsteu Preise . -

Freie , künstlerische Zeichnungen .

Atelier Bacm eister ,
Oranienstrahe 2 .

Voyüglichks Backpulver ,
sowie garantirl reine Gewürze zum Backen und Schlachten
empfiehlt die 15045

Germania - Drogerie v . Apotheker C . Portzehl ,
Rheinstraße 55 .

pro Pfd . 60 , 65 und 70 Pf .
n n 78 „ 88 „

Angebote nebst Proben von Colonialwaaren sind zum
12 . Dezember 1896 , Bormittags 10 Uhr , im
Geschäftszimmer des Verwalters der Anstalt ,

......

straße 9 und Kapellenstraße 42 , abzugeben .

Korn - und Weißbrod ,
frisch 4 Pfd . schwer , pro Laib 37 und 42 Pf .,

feinste Süßrahm - Tafelbutter
pro Pfd . Mk . 1 .20 ,

frische Landbntter p . Pfd . Mk . 1 . —

pro Pfd . 16 , 17 und 18 Pf .,
. ,, 14 „ 15 „

Bekanntmachung .

Die Lieferungen für das Jahr 1897 , von Ochsenfleisch ,
Kalbfleisch , Hammelfleisch , Schweinefleisch , Fett , Brod ,
Brödchen und Colonialwaaren , als : Erbsen , Linsen , Bohnen ,
Kaffee , Zucker , Reis , Gerste , Gries , Nudeln , Sago , Salz ,
Petroleum 2C. für die Augenheilanstalt für Arme sollen durch
öffentliches Ausschreiben vergeben werden .

Versteigerung
Morgen Dienstag , den 8 . Dez . ,

Vormittags SV2 und Nachmittags

2f/2 Uhr anfangend ,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Um - und Wegzug ,

sowie aus Nachlässen herrührend , in meinem Auctions -

lokale ,

Prima Theespitzen
aus reinem Souchoug der neuesten Ernte per Pfund Mk 1.80
empfiehlt 14558

A . H . Linnenkohl ,

15 . Elleubogengasse 15 .

in allen gangbaren Grössen offeriren zu den billigsten Preisen .

V . Schäfer & Sohn

Für Weihnachten
versende jeder Quantum bestes saftiges ( kein amerikanisches )

Dafekabft . <stg . Ag . 917 ) föoo
Cebliard Adorno , Tettnang beim Bodensee .

Sämmtliche Gewürze

in bester Qualität , garantirt rein

gemahlen . 15283

L ^ attnüffe ,
große Helle Mosellattennüsse , pro Pfd . 25 Pf .

Lei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger .

Lebensrnittel - Consumlokal
,

Schwalbachcrstratze 49 , v . s - ä - vts der Platterstraße .
Telephon - Anschluß No . 414 .

Zum Consectbacken :
Fst . Cvltfeetnrehl per Pfd . 22 u . 20 Pf . , bei 5 Pfd .

2 Pf . billiger per Pfd . ,

süße große Maudeln per Pfd . 1 Mk ., 80 u . 60 Pf .

gest . Puderzucker , Haseluußkerue , Citrouat
Orangeat , Auis , Cardamom , Hirschhorn¬
salz , Potasche unb Rosenwasser ,

geriebene Maudeln

„ . » ^ r - .- üeschnebmen Listen bis spätestens rum
» . Januar 1897 bei der unterzeichneten Behörde einzureichen sind .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder ,
deren rmpfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krankheit
2C-, Nicht zur Impfung , bczw . Wiederimpfung gelangt find , auf «
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebcuen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , int Polizei -
Directionsgebäudc vorznlegeu . Auch wollen die Eltern rc ., deren
Knider und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wies¬
badens geimpft bczw . wiedcrgeimpft sind , solches wie vor Nachweisen .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 . *

Beste und billigste Bezugsquelle
für

Putz - u . Wasch - Artikel .

Carl Stahl
,

H . Roos ML
____________

gy * Metzgergasse 5 . 14982 j
Geübter zuverl . Buchhalter bietet sich zum Beitrag

MEWT von Geschäftsbüchern bei maß . Ansprüchen an .
Gefl . Offerten unter J . 1 * . 318 an den Tagbl .-Verlag .

, Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
Memgen Herren Aerzte , welche tut Laufe dieses Jahres Impfungen
vezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch daran er =
mriett , daß die vorgeschriebcuen Listen bis spätestens zum

3
. Abolfstraßr 3

,

nachstehend verzeichnete Gegenstände , als :

Ntttzb . - Speisezimmer - Einricht . ,

bestehend aus sehr elegantem Büffet , Ausziehtisch ,
Credenze , 12 Stühlen und Spiegel ;

Nntzb . - Schlafzimmer - Einricht . ,

bestehend aus 2 sehr schönen hochhäupt . Betten mit

Sprungrahmen und Matratzen , Spiegelschrank ,
Waschkommode mit Marmor und Toilette , Nacht¬

tisch mit Marmor und Aufsätzen , 2 Handtuchhaltern ;

Salonmösel — Rococostyl — Boule , als

Schreibtisch , mit Aufsatz , Kommodchen mit Aufsatz ,
ein kleines Kommodchen , 2 Blumenständer , Eta¬

gerenbrett , 2 Spiegel - Etageren ; ferner

1 Flügel , mehrere einz . Betten mit hohem Haupt ,
Kleider - , Spiegel - und Bücherschränke , Kommoden ,
Consolen , Schreib - , Rauch - , runde , ovale , 4cckige ,
Antoinetten - und Ausziehtische , Stühle in Nuß¬
baum und Eichen , einzelne Büffets in Mahag . - ,
Nußb . und Eichenholz , Waschkommoden mit Mar¬

mor und Toilette , Nachttische , 1 3theil . Brandkiste ,
Verticow , Salon - Garnituren in Plüsch - , Kamel¬

taschen - und Fantasie - Bezug , einzelne Sophas ,
Sessel , Ottomane , Nachtstuhl , ein sehr schönes

Spinnrad , ein neues Velociped ( Pneumatik ) , zwei

Negulateure in Eichen - und Nußb .- Gehäuse , Salon -

und andere Spiegel mit und ohne Trümeaux , sehr

schöne Oelgemälde , Kupfer - und Stahlstiche , antike

Porzellane , als : Büsten , Teller , Tassen , ein Kaffee -

Service , Jardinieren in Meißen , Wien , Sevres ,

Delft 2C., Figuren in ächt Bronze , 2 jap . Dolche ,

Lüstres und Ampeln für Gas , Erkerlampe mit

Reflectoren in Glas , Sich - und Hängelampen ,

Teppiche , Vorlagen und Läufer in Smyrna , Ax -

minster , Brüssel 2c . , Portieren und Gallerieen mit

Lambrequins , Papagei - und andere Käfige , Kleider¬

ständer , 1 Bidet , Bettzeug , Gesindebetten , Leuchter ,
sowie alle erdenklichen Haus - und Küchengeräth -

schaften , ein 4 Meter langes Büffet ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

NB . Gegenstände zum Mitversteigern können täglich

zugebracht , auf Wunsch auch abgeholt werden .
_______

F 358

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

in

großer Auswahl
und

allen Preislagen , non

Mark 12 .
—

anfangend , empfiehlt 1526 }

B
.

Fuchs
,

früher

A . Brettheimer Nchflgr .

Ecke Wilhelm - u . Rhemstraße .

Da ich die bedeutendste Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Ladenmiethe ,

spare , bin ich im Stande , meine

( xoldwaareii
fast zur Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen .

F . Ldiiiiaiin . Goldarbeiter ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse .

Grosses Eager .
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Brillantringe
v

3)

r .

b .

billigsten Preisen empfiehlt 15391

B

Ordentliche Mouatssrau gesucht Bleichstraßr 31 , 1 . St .

Statt jeder besonderen Anzeige .

9 .

Dies zeigen tieferschüttert an mit der Bitte um stille Theilnahme

Die Hinterbliebenen :

V

Stettin , Homburg v . d . Höhe , Ruhrort und Wiesbaden ,
7 . Dez . 1896 .

n
5

Gustav von Podewils , Major a . D .

August von Holbach ,
Oberstlieutenant a . D .

Karoline Liebrecht , geb . von Holbach .

Luise Lindgens , geb . von Holbach .

Am 4 . Dezember , Mittags 11 % Uhr , starb zu Berlin nach kurzer

schwerer Krankheit meine inniggeliebte Frau und unsere theure Schwester ,

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 37 Ecke Goethestrasse .

orai

Seite 10 . 7 . Dezember 1896 .

Winter 1896 97

SU 50 Pfg . das Stück käuflich im

Ueriag , Langgaste 37 .

Der plakatfahr ^ Ian enthält die Ankunft » - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vampfstraßenbah » rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Zum Backen :

Mandeln , ganz nnd gerieben ,
Haselnusskerne , ganz und gerieben ,
Citronat , Orangeat ,
Confect - Mebl , feinstes ,
Gries - und Pouder - ltaffiuade ,

Weizenpoiider ,
Rosinen , Sultaninen . Corinthen ,
Ammonium , ger . Pottasche , Backoblaten ,

sowie alle andern zum Backen nöthigen
Artikel in bester neuer Waare zu den

Abhanden gekommen
eine wasserdichte LSagendecke in der Soirueubergerstraste .
Die Decke ist mit meiner Firnra gezcichuet . Abzugebc «
gegen Belohnung bei 15376

» «! «» > Volt » . WitSbadet «, Steinmühle .

WWWKmc dcs RcllmigsWuscs .
Das Weihnachtsfest naht heran mit feiner Freude . Mit dieser

Freude verbindet sich für uns die Sorge , den Weihnachtstisch zu
decken für unsere Kinder . Ihre Zabl ist grob und doch darf an
vielem frohen Feste ihrer keines vergessen werden . Wir bitten darum
auch in diesem Jahre die Bewohner Wiesbadens , deren Mild -
thatlgkeit wir schon oft ersahreu haben , herzlich : helft uns unfern
Kindern , welchen ein Elternhaus fehlt , ein fröhliches Weihnachtsfest
bereiten . Gaben an Geld , Kleidungsstücken , Spielsachen und dgl .
nehmen dir Mitglieder des Vorstandes , sowie der Tagbl .- Verlag
daukvar m Empfang . - F29Ö

Pfarrer Friedrich , Vorsitzender , Oranienstraße 21 .
General - Superintendent Mr . Ernst , Kaiser -Friedrich - Ning 21 .
Pfarrer Ziemendorf , Emserstraße 8 .
Pfarrer Schupp , Sonnenberg .
Pfarrer Jäger . Bierstadt .
Lehrer König , Wiesbaden , Schulberg 13
Hausvater Küster , RettungLhaus .

L . Schellenberg s^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

jProspectel
nur Massenvertheilimg in Zeitungen ,

in Uotationsprcssen - Druck , auf fäl ligem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Schellenbcrg
’^ bz Hofbuchdruckerei ,

Wiesbaden , Langgaste 37 .

Paulinenstiftung .

Sollten die Freunde der Anstalt , welche alljährlich in
frenndlichcr Weise zum Weihnachtsfeste Gaben übersandten ,
auch dieses Jahr gesonnen sein , uns damit zu erfreuen , so
werden dieselben gebeten , solche von nun an nach dem neuen
Hanse , Schiersteinerstrabe 17 , zu senden . Die Anstalt ist
indeß gerne bereit , nach schrifllicher Anzeige etwaige
Geschenke abholen zu lassen . F289

_______ __ _______________
Der Vorstand .

t , |
i - ;

Therese von Podewils
,

geb . von Holbach .

Kein Laden .

Gelegenheitskäufe in Brillantringen
. habe wieder in schöner Auswahl auf Lager .

Fritz Eehmami
; Goldarbeiter

,
W Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse .

SR Kein Laden .

Chr . Klee
, Mimbcitcr

,

13 , HKfttsrgasse 13 ,
empfiehlt sein Lager aller

Gold - itnii WemMs
zu passenden Weihnachts - Geschenken

zu den bekauuteu billigste » Preise « . 15382
Eigene Werkstätte .

Solide Ausführung aller Aufträge .

Von der Reise zurück .

Stolley ,

Unbemittelte Zahnkranke unentgeltlich . 15237
Bia auf weiteres Sprechstunden bis 8 Uhr Abends .

Vorzügliche Süßrahmbutter
( V- - Pfd .- St ) , täglich frisch , Pfd . Mk . 1 . 20 . 15390

Wille . Herrngartenstr . 7 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von eno Bogen ab sw Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen
unter Einkaufspreisen ab *

Eiu brauner Jagdhund mit weißer Brust entlaufen . Ab -
zugeben gegen Belohnung Schlichterftraße 12 . 15380

Friedrichstrasse 3 , Gartenh . Parti A

< X $ chnap ^
wer ein lustiges Spiel wänschs, das ins
K Gesellschaften bei Alt und ) ung
® — stürmische HeiLerlreik — M
hervorruft , versehe sichmit „ Schnapp " ^

preis UL 1. 80) bei :^ ^
J . Meul «

Ja Ellenboqenqassr 12

n Julia Springoi ’ um , §
> > Mitglied der Genossenschaft deutscher S*
• > Tanzlehrer . < *

« &
0 *9»

Andreasmarkt .

Herr mit gewidmeter Gruppenphotographie wartet heute und et) .
Dienstag , Abends 6 ' /z Uhr , an gl . Stelle , wo Donnerstag Frl . L .
verfehlte .

Hühner - dewmgl ichuierz - 11. gefaurlos J3424
‘ino -nn gepr . Heilgehntsc ,
äugen Bareustraße 2 , 2 .

Schwarzer Spitz Leu Namcu Spitzcheir
hörend . Gegen Belohnung abzugebeu Humboldtstraße 12 .

w . Rath n . Hülfe e. erfahr . Heonmme
bed ., f . freundl . Aufn . b . Fr . Zeidler ,

Schlenscustr . 16 , Frankfurt a M .__________ F 491

Bernhardiner ,

2 Jahre alt , preiswert !) zu verkaufe » . Näheres
Kapelle,lstratze 43 , Part . 15085

ß Tanz - Unterricht ! |
Anmeldungen für Privat - Unterricht ZL

nehme jederzeit entgegen bis 4 Uhr
* S Nachmittags in meiner Wohnung

14816

ÄUicitlge
Aner -

kcnnuugcu .

Brief für Sie liegt Schützcuhofvost uuter A . B . C . 29 .
Hobe leider Br . zu spät abgeholt ; bin Dienstag und Mittwoch
4 Uhr sicher zn treffen .________________________________________________

Der Herr , welcher am Donnerstag ( 1. Aadreasmarkttag ) a d .
Garderobe der Reichshallen einen braunen Muff reklam . u
bekam , tu . erf . , Leus , sofort zurückzugeben . Der Herr ist v . Personal
erkannt worden . Di « Garderobe - Frau .

® cr beutiacn Abend - Ausgabe ( exel . Post ) liegt
eine Souderbeilage der Buchhandlung von

Heinrich Heuss , Kirchgasse 26 , über nützliche Bücher bei ,
welche besonderer Beachtung empfohlen wird .____________

* 15401

Ein Ladenlokal Schulgafle 5 ,
worm seither

Speise - und Kafsee - Wirtyschaft mit gutem Erfolg betrieben
Waide , ist sofort zu vcrmictheu . Näh . bei 8108

C . Krappns . Schulgaffe 5 ,

Damen - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigem Preise angesertigt , ebenso Aenderungen . 11731

A . D ^ minershansen ,
Ricolasstrahe 30 , Part ._______

Costüme werden von 5 Lik ., Hauskleider von 2,50 Mk . an
hergestellt . Margaretha Stärker , Frankenstr . 23 , P .

VerelnfWe ^ tenoßrapijie rnä ^ Honorar Ä ^
ganz

kurzer Zeit zu erlernen . Westendftrabe 1 , Part , l .________________
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wF - Sehr empfehlenswerth !

Ziehung sicher 7. - 12 . Dez .

Rothe
amtlicher Preis 3 Mk . 30 Pf .

15381

15369

le.

in dem bekannten

Anstalt für Stotterei

Wiesbaden ,

Goldgasse 17 .

IO
O .

. &

Bringe den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager in

F . Borntraeger ,

Wilhehnsallee , Wilhelmsallee ,
am neuen König ! . Theater .

Vollständig - neu hergerichtet .
Rasche , reelle Bedienung .

B

S

von .ZI/ . JT . OC/icel ,
Rheinstrasse 79 . Sprechzeit v . 12 u . 7 — 8 Uhr .

Honorar nach Heil unff . Prospecte gratis .

Braut -
, Gcscllschasts - n . Ballstisnren ,

elegante Ausführung , Damcnfrisurcn im Abonnement , billigst ,
prompteste Bedienung . 14393

__
Karlstraste 33 . II . ktiih » , Damenfriseur .

von

Ph . Schönfeld

Hauptgewinne 100,000 , 50,000 , 25,000 Mk . u . s . w .
16,870 Geldgewinne . Man versäume nicht , Loose
sofort zu nehmen bei 15146

deFallois , 10 . Langgasse 10 .

s kauft man sämmtliche Schuhwaaren =

Damen - Costnme
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung zu
billigen Preisen angcfertigt , ebenso Veränderungen .

______
Fr . Maria Hütten . Damenschneidern «, Mllhlgasse 13 .

Menn :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brasthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wnndschwämme .

12 . Ellenbogengasse . Ellenbogengasse 12 .
Bcstassortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft .

Alle Artikel mit Zahlen ausgezeichnet .

Der

Wiesbadener Andreasmarkt

Dieses gelungene , wirklich schöne Gescll -
schaftsspiel , das viel Freude macht

jS3 = = (Preis Mk . 2 .80 gr . Ausg ., Mk . 2 .40
Wkl . Ausg .) empfiehlt 15029

J . Kenl ,
12 . Gllenbogengasse 12 .

Best afsortirtes Spielwaaren - Geschäft .

Mainz ,
Kl . Emeranstratze 2 . P

Für

Kranke:
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
G -lasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 13428

Ifiit 60 W. jtr fite !
liefere ich einen 93er Wein franco und incl . Accife
bei Abnahme in Gebinden von 20 Liter an . 15377

K . B . Kappes ,
Dotzheimerstr . 33 .

:u billigsten Preisen .

J . Keul

ältcfte « , bestes nnnbertroffenstes Waschmittel für Weist -
« . Wollwäsche , 50 °/e Kernfeisc - Ersparniß , bei Mernh . Erb ,F . Itlitz . Carl Seitlich , Otk . Siebert .

Pfund 30 Pf, , bei 5 Pfund 28 Pf . - MI
Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smt - rna -

arbetten . Material zu denselben ist in schönster und bester Ans -
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wuusä ) toerbui die Sachen bei mir angefcrtigt . 12581

Frau Rendant Meyer , Fricvrichstrahe 14 . 1 .

Herren - Anzüge werden unter Garantie » ach Maß anqcfertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Nebcrzichcr 9 Mk ., Nö -ke gewendet6 Mk .,sowie
getr . Klerder gereinigt und reparirc bei 11 . Kleber , Hcrren -
Schneider . 15 . Helenenstr . 15 , P . Reichh . Muster - Collection . 14675

in allen Farben und Stilarten
Nl empfehlende Erinnerung . Dieselben werden für Daner -
brenner mit <cd ) üttelroft mit und ohne eisernen Ein -
siitzen geliefert und sind durch diese Einrichtung im Stande ,200 bis 300 Cubikmetcr Raum zu Heizen . Ebenso werden
alte Porzellanöfen mit dieser Einrichtung versehen u . stehen
Kostenanschläge gratis zu Diensten . 12919

Wohnung : Frankenstraße 17 .
Lager : Frankeustraße 20 .

Der Blitzzng ,

Die Nerobergbahn ,
allerueueste

Eisenbahn - Baukasten ,

Scheitel
, Stirnfrisuren

, Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 14459

J . Zamponi Wwe . , Friseurgeschält ,
S . Coldgasse S , vis - ä - vis der Häfnergasse ._____

Feinste Süßrahmbutter »

täglich frisch , pro Pfd . Mk . 1 . 20 ,

Schmalz , 7
" ^ * 45 Pf .

! > • Fnehs , Saalgafse 2 . 15857
Morgen Dienstag non 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch per Pfd . 46 Pf .
Röderstratze 16 ausgehaucn .______ ____

Stenographie ,
eines der einfachsten und verbreit . Systeme , lehrt jung . Praktiker

Knrsns 5 Mk . einschl . Lehrmittel .
Gründ ! , u . rasche Erlernung garant ., Einzel - Unterricht zu jeder
Tageszeit , auch nutzer d . Hause . Gest . Anmeldungen nach Westend -
stratze 1 , Part . L , und auch u . „ Stenographie6 - H . I * . 318
an den Tagbl .- Verlag erbeten ._______ ____________________

Ein tüchtiges Alleinmädchen wird bei hohem Lohn
sofort geiucht Friedrichstraße 5 , 1 . ,

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Speeial - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Amerikaner Ofen ,
gebr ., zu kaufen gesucht . Offerten erbeten sub <s . 4 postlagernd
Berliner Hof . 15084

T̂ dargcstellt mit seinen köstlichen Sehens -
* Würdigkeiten und © eenen in einem

g “
; prächtigen vorzüglich unterhaltenden

Kinderspiel .

Prachtwerke .

Ixescliäftsprincip : Strengste Reell Hat . Billige , feste Preise .

Eintritt zur Weihnachts - Ausstellung frei .

Richard Banger ,

Kunsthandlung und permanente Kunstausstellung ,
Wiesbaden , Taunusstrasse 6 .

Original - Oelgemälde und Aquarelle .

Pliotog *rapllieen , Gravuren , Radirungren ( darunter hervorragende Künstlerdrucke ) ,
Stiche , Aquarell - Facsiiniles , Aquarell - Gravuren , Pignientdrucke etc .

Plastische Kunstwerke .

Vertretung und Lager der Marmorguss - Bildwerke . Klassische und moderne Büsten und Statuen . Diese herrlichen Kunstwerke aus dem edlenMatenal sind kaum theurer als Gips oder Elfenbeinmasse und werden allseitig letzteren vorgezogen . Illustrirte Cataloge stehen zur Verfügung .

Holz - und Marmorguss - Säulen . Console .

Grosse Auswahl fertig gerahmter Bilder .

Geschmack - und stylvolle Einrahmungen in ächte und imitirte Hölzer innerhalb 6 Stunden .
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kl25

Maschinenöl
13425

Zimmer billig zu vermiethen . 8079

klempfiehlt

Drogerie Moebus
23 . Taunusstrasse 25 . 14868

#

Feste ausgeführt werden können . 14475

Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mainz , den 5 . Dezember 1896 .

dass Jedermann , welcher sonst sein Geld zum

heute bei mir

15321

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

X
z
s

51
K

* 6

H

Toilette -

Lanolin .

Cold - Cream .

Puder .
Kämme .

Abonnementspreis
Mk . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

85 Pf . die Flasche ,

Haarwasch¬
mittel .
Pomaden .

Mundwasser .
Kleiderbürsten .

Zahn - u . Nagel¬
bürsten .

25 . Langpässe 25 .

P . 8 . Aufträge auf Wäschegegenstände nach
Maass erbitte ich mir rechtzeitig , damit solche
auf das Sorgfältigste und Pünktlichste vor dem

Toiletteseifen u . Parfümerien
sowohl in einfacher , als auch hocheleganter

Verpackung .

Der Ausverkauf in meinem seitherigen Ladenlokale , Marktstratze 6
,

findet noch bis zum 81 . Dezember statt .

verlegt habe .

Es wird mein Bestreben sein , stets solide Qualitäten zu reellen billigsten

Preisen zu führen und bitte um geneigtesten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Meiner geehrten Kundschaft , sowie einem verehrlichen Publikum zur gefl .

Nachricht , daß ich mein Geschäft nach

vergrösscrtem Format .

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬
quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land -
wirthscbaft , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

Marke :
Salon ( russ .

Mischung )
p . Pfd . Mk . 3 .—

Probepaket
ä 100 Gr . 65 Pf .

Marke :
Haushalt
( Souchong )

p . Pfd . Mk . 2 .—

Probepaket
ä 100 Gr . 45 Pf .

Specialität : Lieferung aller Tafelgeräthe
von ächtem Silber für Ausstattungen ;

ferner von kleineren sehr schönen u . nützlichen
■Weihnächte - , Hochzeits¬

und Gelegenheit . - Geschenken
in eleganten Etuis .

Juwelen u . Goldwaaren
sehr billig .

k ächte Silber - Waaren

kaufen kann .

Anton Reitz
,

Manrrfaetur - und Modewaaren

Heinrich Liidier
,

Hochachtend

Wilhelm Wagner ,
seither Oberkellner im Englischen Hof in ^ Wiesbaden .

Heinrich Born ,
Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

___________
bester Qualität .

Nöderstraße 41 , 1 . Stock , an der Taunusstraße , gut möbl .

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend -Ausg ,

Badische Presse .

Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens .

Schlmllmcherstriche 29
Ecke Mauritinsstratze ,

Schwämme x Frottir - Artikel .

en gros — en detail befindet sich bei

Erscheint seit Juli in

18 bis 38 Seiten stark .
Mittags - Ausgabe : bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung : bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .
Die „Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

- Badische Presse “ bestellen .

Die

grösste Freude
erregen immer

Weihnachts - Geschenke
,

welche
dauernd Ihren Werth behalten

und dabei
gch8n und nützlich sind !

Das

Fabrik - Lager

Total - Ausverkauf
sämmtlicher Kleiderstoffe und aller andern Manufactur -

waaren wegen vollständiger Aufgabe dieser

Artikel . Die bis jetzt entstandenen

Kleiderstoff - Reste5 U . Mm Me MM 5 M .

per Dutzend 55 Pf . empfiehlt 15051

Adolf Maybach , Wellrrtzftr . 22 .

Peter Haber
,

Graveur ,

24 . Webergasse 24 ,
liefert

dravirnngen
auf Gold , Silber , Glas , Elfenbein .

Mert . v . Messing -
, Stahl - u . Kautschuk - Stempeln .

Brenn - Eisen , Petschafte . Thür - u . Firma -

Schilder , Schablonen in Kupfer und Zink ,
sowie alle in das Gravirfach einschl . Arbeiten .

in schwarz , creme und farbig werden bis zum

8 . Dezember

ßW -
jeden Vormittag

zur Hälfte des Werth es abgegeben . Die Reste ent¬

halten 2 bis 7 Meter . 14939 |

Louis Rosenthal
46 . Kirchgasse 46 .

jar * Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations -
r gan für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
rieihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des
ganzen Landes .

Jetzige Auflage
Am 24 . März 1896 notariell "

g Ä Kdkdk
'
K ' w '

beglaubigte Auflage 16,750 . 9
® ™ 4 - ^ A »

Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬
maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,
falzt und abzählt .

Benecke & Miingsiihr , Hamburg .
Erhältlich in Colonial - u . Matcrialw .- Handlungen . 12201

I Herrei- ö
.
Daiea - Wäscht |

• in grosser Auswahl zu billigsten Preisen , auch
*

- Anfertigung nach Maass unter Garantie ♦

♦ für Haltbarkeit und tadellosen Sitz , ♦

I ^ TasdieuMerSi i
! (weiss und bunt ) in Leinen , Battist und ♦

J Seide , von den einfachsten bis zu den feinsten $
♦ Qualitäten , ♦

| ßaiM - CtaiÄs ti Garnituren
,

I
| W

“ Cravatten
,

| Kragen n . Manschetten i
: J in allen Preislagen ,

♦

von

Albert J . Beidecker
,
f

Bärenstrasse 3 , I . Etage ,
verkauft alle Waaren

im Einzelverkauf zu Engrospreisen ,

Wirthschafts - Eröffnung .

leige hiermit ergeben st an , dass ich mit dem heutigen Tage das seitherige

Roland ’ sch ® Wein - Restaurant ,
Emmeransstrasse 30 ,

der Neuzeit entsprechend hergerichtet , eröffnet habe . fE . F . a 3666 ) F 495

Prima Weine , vorzügliche Restauration a la carte zu Jeder Tageszeit,
'

Diner » u . Soupers

Ganze und geriebene Mandeln ,
ganze und geriebene Haselnutzkerne ,
Bienenhonig , Citronat , Drangeat ,
Rofincn , Corinthen , Lullänineu ,
Hirschhornsalz , Backpotasche , Backpulver ,
Backoblaten , Vanillezucker ,
sämmllichc Gewürze , ganz und garantirt rein gemahlen ,

empfiehlt in besten Qualitäten 14949

s?
' Central - Drogerie \

y ( Inh . : Wilhelm Schild ) ,
Friedrichstraße 16 « . Michelsberg 23 .
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85 Vino di Roma , ff. ital . Rothwein I 85

r Moiä /
ff . ital . Rothwein , 85 Pf . p . Fl .

incL Glas

( Bordeauxwein ersetzend )

empfiehlt 14226

W . Flies ,
Herrngartenstr . 7 .

Frau Schwindt ,
Gustav - Adolfstr . 2 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22 .

Für die leere Flasche werden
10 Pf . vergütet .

F . A . Müller ,
Adelhaidstr . 28 .

Jacob Huber ,
Bleichstr . 15 .

F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 .

.1. M . Roth Nacht .
Kleine Burgstrasse 1 .

Ferner zu haben bei :

85 I Vino di Roma , ff. ital . Rothwein 185

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gesteischt «, nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hümmel , welche am Martte zu¬
erst vergriffen find , ausgehaueu . Die Preise für diese feinen
Fleisch « und Fettwaareu bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthc Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikunn jede » Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzusühren , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Krisch « wohlschmeckend « Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleisch « . . Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst « . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
D . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerbe » , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 13663

Hochachtungsvollst 3 . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Milchkur - Anstalt
Dietenmülile

liefert Kinder - Milch Morgens und Abends per Liter 40 Pf .
wie seit Jahren von ausgesuchten schönen Schweizer Alpen -

Kühen ; der Viehftand steht unter thierärztlicher
Aufficht und findet speeiell nur Trockeufiitternng
von bestem Heu , Weizenmehl und Schalen statt .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte , sowie
das Publikum ergebenst 14531

J . B . Koster ,
ans Appenzell , Schweiz .

Wir empfehlen unser

grosses Teppiclilager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 13947

Ä & v Snfh Wiesbaden ,
« • Wie kJ 11111 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Jol ». Homer . Schaftensabrik , Rengaffe 1 , 2 .

Möbel und Betten
( passende Weihnachtsgeschenke ) .

Herabgesetzte Preise . 15174

W . Kolb Wwe . , Louisenstraße 24

( fein Laden ) .

Bekanntmachung .
Meiner werthgeschätzten Kundschaft zur Nachricht , daß ich mein

Lotterie - Geschäft von Langgasse 51 nach 38
verlegt habe und bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch
weiter zu bewahren .

Gleichzeitig empfehle :
Berliner + =800 ( 6 ä 3 .30 Mk ., Ziehung 7 .— 12 . Dezember .
Weseler ganze n . halbe Laase , Ziehung 15 .— 22 . Dezember .
Kieler Geldloose ä 1 Mk ., Ziehung 30 . Dezember .

Zietzoldt , Nassauische Lotteriebank ,
Saalgaffe 38 , am Kachbrnnnen »

Gesetzlich geschützt

Stern ler *
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

■' ; ■-TV "

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :

August Engel,
12, 14 , 16. Taunusstr . 12, 14 , 16.

14735

Bilderrabmen ! Bilderrahmen !
Bilderrahmen !

für

Oelgemälde , Kupferstiche ,

Photographieen , Haussegen etc . ,
sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art

empfiehlt zu den möglichst billigen Preisen

P . Pirotli
,

Iläfnergasse 5 , Häfnergasse 5 ,

Vergolderei ,

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation ,
Bilder - Einrahmungs - Geschäft 15062

Paris 1867
rortnkritUIthille :

1873

W0'

1882
1858

Wien
freli-ledaille:

London
Paris

Silben» Preii-lediille :
Bordeaux 18W 1882

Amsterdam 1883

Zu beziehen

durch alle ersten
Geschäfte der Branche hierorts .

Vor Nachahmung wird gewarnt .

Arac - , Rnm - , Ananas - , Burgunder - ,
Vanille - , Portwein -

Pimsthsjropo

hä

Zur Instandhaltung
von Zier - und Obstgärten , sowie Ncuanlcgen derselben empfiehlt
sich bei prompter Bedienung

« ros « Oertel , Gärtner , Pauliiieiistraße 5 , Gartenh .

Frau Bierwirth , Karlstraße 10
, P .

Spitzen und Schmuckfedern . Wäscherei und Färberei .
Federn werden ohne abzutrennen gekr .

Mein reichhaltiges Lager in

Kupfer- und Stahlstichen
,

Gravuren
,

schwarz und farbig , in jedem Genre , bringe ich in empfehlende Erinnerung .

Dieselben sind in allen Preislagen vorräthig und eignen sich besonders zu

Weihnachts - Geschenken .

Bilderbücher9 Jngendschriften 9 & eschenk -

Mteratur , Prachtwerke u * neue Crcsangbncher
in reichster Auswahl .

Heinrich Roemer
,

Buch -
, Kunst - und Antiquariats - Handlung ,

Langgasse 32 . n

Theater Concerto etc .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 7 . Dezember ,

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistert

Herrn Hermann Jrmer .
1 . Ouvertüre zu „ Die Felsenmühle “

. . . . Beissiger .
2 . Maurische Fantasie . . . . . . . . . Kücken .
3 . Kurhausklänge , Polka ........ M . Jeschke .
4 . Scene u . Arie aus „ Luisa di Montfort “

. . Bergson .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

5 . Bonheur perdu , Walzer Gillet .
6 . Ouvertüre zu „ Mignon

“ Thomas .
7 . Abendruhe ............ Löschhorn .
8 . Fantasie aus „ Der Troubadour “

. . . . . Verdi .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Höchst.
PniS .

2

207
3

50

2

401

302
50

50

25

3
26

36

1
S

1

2 1

Wiesbaden ,

g Familien - Uachrichten j

2
2

1
1

3
2

Slielt .
Preis .

96
80

8
6
5

30
30
30

6
10

7
5

31
28
26

23
21

60
40

1
1
1
1

60
50

3
3

50
50

10
10

8
15

8

23
21

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

60
80
60
40

28
32
40
30
20

12
42
13
36

2
1
7
3
4

1
1
1
1
2
1
1
1

50 ,
40 «

A
80

70
60

Job . Strauss .
Litolff .
Massenet .
Gungl .
Gounod .
Beethoven .
Grieg .
Komzäk .

72
66

60
40
84
80
20
80

40
40
70

1 . Russische Marsch - Fantasie . . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Die Girondisten “ . . . . .
3 . Menuett aus „ Kanon “

.....
4 . Perpetuum mobile , Burleske . . . . .
5 . V . Finale aus „ Faust “

........
6 . Ouvertüre zu „ Prometheus “

7 . Anitras Tanz aus der I . Peer Gynt - Suite .
8 . Wiener Volksmusik , Potpourri

Meyhof - Bericht
für die Woche vom 29 . November bis 5 . Dezember 1896 .

II . „
Fette Kühe :

I . Qual . p .
IL „

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .
Das Accise -Amt : Zehrung

12 :
12 ;
10
16
10

Meise für Naturalien und andere Ledens
dediirfuisse Miesbade «

vom 29 . November bis 5 . Dezember 1896 .

84
40

80
60

140

54 -
48 -

1 —
120

15
4 ^
13 ,
42

'

5 —
230
—,50

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »
Herrn Louis Lüatner .

- 12
350
- 60

'

I Irnchkmarllt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . - - „ 100 „

II . Drehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber
III . Yictnafien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . ; „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ P - 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Himbeeren . . „ „
Prcißelbecrcn „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „ „
Birnen . . . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gan ? . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Ni -dr .
Preis .

V

Aus dr » Wiesbadener Civilftandaregiftern .
Geboren . 29 . November : dem Metzger Wilhelm Dörr e. S .,

Eduard Wilhelm . 1 . Dezember : dem Manrergehülfen Heinrich
Kohlhofer e. T -, Clara Gertrude Elisabeth ; dem Taglöhner
Heinrich Braun e. S -, Franz Johann Heinrich . 4 . Dezember :
dem König !. Regicruugssecretär Carl Jung e. S -, Otto Moriz
Hermann ; dem Waschereibesttzer Heinrich Meyer e. T -, Luise
Rebccka .

Aufgeboten . Maler und Maschinenmeister Hans Huldreich Ger¬
mann zu Stettin , vorher hier und zu Frankfurt a . M ., mit
Marie Adolfine Frmiziska Schultz zu Stettin , vorher zu Gerres¬
heim und hier . Bader Christian Ferdinand Heinrich Friedrich
Lizius zu Laufenselden , vorher zu Frankfurt a . M . und Mühl¬
hausen t . E -, mit Johannette Elisabeth Friederike Kelscheubach
zu Laufenselden , vorher hier . Achatschletfer Johann Philipp
Hanauer zu Idar mit Luise Hoffmann daselbst . Schreinergehülfe
Reinhard Josef Hcitz hier mit Philippine MargaretheTremus hier .

Verehelicht . 5 . Dezember : Küfergehülfe Johann Georg Spies hier
mit Luise Christiane Biehn hier .

Gestorben . 2 . Dezember : Herren - Schneider und Tnchhändlcr Lud¬
wig Carl Strack , 60 I . 1 M . 23 T . 4 . Tezembek ; Steinhauer
Heinrich Otto Damm . 46 1 . 10 W . W T .

Höchst.
Preis .

13 .20
6 :-
8 —

- 80
- 80
- 50
6 50
3 —

- ,65 ;

° 8
,50

1

den 5 . Dezember 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung ,

Em Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht ,
Backfisch -
IV . Arod u . Wehl .
Schwarzbrot «:

Laugbrod p . 0,5 K .
,, „ L .

Rnubbrod „ 0,5 K .
„ „ 2 .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . .
b . 1 Milchbrödchen

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . .. 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

, I . „ 100 „
V . Misch .

Ochseufleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . . ,

Kuh - o . Nindsl . , .
Schweinefleisch „ .
Kalbfleisch . . . ,
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „
Solberfleifch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ .
Schweineschmalz „
Niercnfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

5 ;

Vieh¬

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung

M . Pf . M . Pf .

Ochsen . | 52 I . 50 kg 70 — 72 —
- - II . Schlacht - 60 — 66 —

Kühe . .
} 98

I . gewicht 54 — 58 —
IL 48 — 50 —

Schweine 759 1 kg 1 — 1 2
Kälber . 312 Schlacht - 1 —— 1 40
Hammel . 149 gewicht 1 20 1 28
Ferkel . . 238 14 — 40 —
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